




Dr. Kissinger: Washington bürgt nicht 
für die Ehhalinng des Ahknmm«ns 

TiaSe «faer Verietamg , sehe Reglern og. sagte Kissiu- ( Abwicklung des Trnppengnt- 
TruppcneutfJecfcfcwgsab-! ger, habe der Presse «ne 2u- ' Öochtnngsabkonunen. 

^ «iS zwischen Krad und! sage der anjerikanisehen Re-- • Was Syrien betreffe, habe j 
ypten wird ffie-'USA nkht. gjemng' an -.die israelische Re- (De feneSscbe Regfenmg auf j 
^rnf realeren. Wes «hKi-.: giernng durch eine Indiskretion gewisse Trappemarff «rhtoogs- 1 

mf einer Pressdonfemiz in enthüllt. Vorschläge Syriens — dSe er-j 

h R l foja&ßn der «witattfsdie: Kissbgcr gab seiner Zuvor- sten, die die s yrische Regi er un g j 

^fsajaSsSgteg Dr. H ftny Kfe- sjeht Ausdruck, dass der ara- gemacht habe — dne Antwort'. 
s . -* o. er_ Snllfwi Modi' Feinds*- bische «mm« <tü nwh Ara- 1 J — v«M_ ! 




ISRAEL NACHRICHTEN 

tew jiiunn 


V*- Sogten »dod» Fefa dse-bische Oelboyfcott gegen die! nach der kommenden Kabi- ! MTTTWnTTT o* ianhar iq-ta 
tu 'dien aodmdMR, wird sich -USA mm anfvehoben werden rncttsrifzanff am nächsten .‘uiin - 1 tWÜCH, 23. JANUAR 1974. 
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vom Gebaren eines 
. beiden Seiten' beeinflusst 

. v _ . «Tn« (Se USA keioerld j 

-^fische VapHA hnp n im* 
. ■ r: " 1,? c g'' das T rqiptBfl itfht te i p . 

v.- r " ^ he Rommen einer der beiden I 

j.,.... - w«r 

.,, ■ Jr:e n j^ister sagte: Sind wir Gap' 
-cb *3en des Abkommens? Inso- 
dJ? eine formelle VerpfBch- 
'-y 1 gemeint -ist, eine 

''-'■■rsflÜt ^ ^ifische Handlungsweise em- 
■en ^ 


USA mm aufgehoben werden [ nrttsslf/.ung am nächsten Sona- 
wiirde und zwar noch vor der [tag Ttrsprocbta. 
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falls das Abfcont- 
veridzt wird. Ad! wir kd- 


Golda Meir verteidigt das’^ntflechtongsabkommen 

KNESSET SPRICHT SICH MIT 76:35 STIMMEN FUER DAS ABKOMMEN AUS 


. Jerusalem (HM) — Die Alternative zu dem vergangene Wo- 
che getroffenen Truppenentflechtangsabkoimnen mit Ägypten wäre 
die Wiederaufnahme des Krieges gewesen. In diesen Falle hätte 
Zabal des -Feind entscheidend geschlagen, doch eine verantwort- 
liche Bewertung der Lage * c a pflic hte, dne andere Entwicklung 
roauddieB/ 




- r. 


(^4 ■ 
W* ■ 

Bte 

«*■ 

tee. 

ft** 

Ä-f* 

»■te 


Dies betonte Müibteipiäs^j geführt werden. Es sei das gros- 
f IlTp Bürgen. Insofern wir ir- deutln Golda Meir im Rahmen! sc Verdienst Dr. Kissingers, das 

j\j J^wre mit engagiert sein wer- .ihrer g e strig e n politischen. Erkfä-j Vertrauen beider Kontrahenten 
Dv. falls das Abkommen zu- • rang in der Knesset Frau Meir : gewonnen zu haben, ohne dass 

: *'t- I^-.y^^neabricht, muss berück- 1 sagte, die Lage an den Fronten, j Kissrnger von seiner Rolle als 

rt- rt|n T ^^rhri we rd e D- dass die kürz-! wo während der Waffenruhe in j Vermittler guter Dienste abwich. 
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Geschichte des Naben : 1075 Zwischenfällen« bis gestern 
- ^cs auf ein gewisses Aus- j 30 israelische Soldaten fielen 

rjn a*nenkanisclhear Einnä- 1 und 107 verletzt wurden, sei un- 

^ng hm weist Wann immer [haltbar geworden und hätte in 
®*asai Feindseligkeiten im Nar | einen Krieg oder eine Regelung 
' — - Osten kommt — ob wir 'ansarten : müssen. Das getroffo- 
diplomatisch mttengag fe rt : ne- Abkommen sei sowohl die 
oder nichL können .wir! Folge des israelischen müitäri- 
' GJ? davon nicht (Bstanrioren. (sehen Sieges im Tom • Kippur- 


wie es frühere Vermittler getan 
hatten. 

Das Uebereiokominen ermög- 
licht es Israel, sich 'auch im Fal- 
le einer -einseitigen Verletzung 
tatkräftig zu verteidigen. Die 
beste Garantie für die Wahrung 
des Abkommens sei jedoch, dass 


■ — i ^ ^^ssinger erklärte, -dass die ] Krieg als auch der anfänglichen ' es die lebe nswichti een Interessen! 

*• lh 5 p i, ,»,u ümi'nriwTi Dk. ■ Saimttüeiwfi l?rip>p«wfolDe. Dank i beider Stehen berücksichtigt. 1 


auch 

dem 


Zu Beginn der nachfolgend im Sicherbeitsraisbeschluss Nr.-fend. Im Rahmen der Teillösung, ot kritisieren, sondern 
den fünfstündigen Debatte er- 1242, dessen Präambel ausdrück- j widersetzte sich Israel jeder wie {die Regierung berichtigte, 
hob MdK Menachem Begm na-! lieh die Unzulässigkeit von Ge- 'immer geaneten ägyptischen mi-j Volke keinen reinen Wein em- 
mens des Likud die Anklage, Ibietsaneign ungert mittels Krieg j litäriseben Präsenz am Kanal- j zuschenken and alle Entschei- 
dass die Regierung die Oeffcnt- ! feststellt. Es gebe hier um eine j ostufer. Es sei belanglos, wie | düngen in Geheimboratun^n 
Gchkeit irreführe. Hinter dem | schicksalsschwere Entscheidung, i stark die feindlichen Truppen 


Namen „Truppenentflechtung" j von der es abhäage, ob unsere 

verberge sich m Wirklichkeit ein | Kinder eine Heimat haben wer- 
einseitiger Rückzug. Die Regie- 1 den. Die Regierung habe dem 
rang habe vom Volk dafür kein [von sämtlichen Parteien, auch 
Mandat erhalten. Der Regierung; von Maki, bekundeten Grundsatz, 
sei auch auf gezwungen worden '.dass ein Rückzug nur gegen ei- i 


zu treffen. Einzelheiten über 
diese Entscheidungen werden 
entweder durch gezielte Indis- 
kretionen an die Presse be- 
kannt, oder auf Presse konfo« 
j rrnzen. statt in der Knesset, 
kleinen Aufruhr ver- ; enthüllt. 


an der Ostseite nun sein wer- 
den, denn die Aegypter können 
jederzeit schwere Waffen bei Tag 
oder bei Nacht ans Ostufer brin- 
gen. 

Einen 
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irtsmü seht MAN? 


ts auch der . ägyptischen Re- j ägyptischen Kriegserfolge. Dank 
V -"re-- ür w^nag. jm Zusammenhang mit ■ der Unterstützung der USA kön- 
r. [it-a ,v » IL ja. Abkommen gewisse Zusa- Inen weitere Friedensverhandlnn- 

risL:r~r. Dj , gemacht habe: Die Israeli- i gen aus einer Position der Stärke 

jäRK BESOIWERf SICH WEGEN SYRIENS 

r.T -Schweigen deber Kriegsgefangene 


KEINE ENDGUELUGE 
GRENZE 


zu erklären, dass dieser Rück- neu ausgehandelten Frieden in j ursachte MdK Schulamif Aloni: Die Anklagen Frau Alonn 

zug der erste Schritt auf dem ‘Frage komme, fallen gelassen- * fBürBerrtcbts-Listel, die sich j gegen die Regierung erzürnten 
Wege zum Frieden sei. Dies sei [Der Vergleich mit der seiner- 1 mcht damit begnügte, die po- ; Ministerpräsidentm Frau Gol- 
ein ägyptischer Friede, verankert i zeitigen Teillösung sei anzutref-'litische Haltung des Likud {da Meir die durch Zwischenru- 

jfe einlenkte, auf die ihr Frau 
Akmi keine Antwort schuldig 

blieb. (Sehe auch Knesset do- 
batte, Seite 6). 

Mit überwiegender Mehrheil 

‘werde die Erklärung Golda 
[ Mein von der Knesset gebü- 
tfigt. 76 Abgeordnete des Maa- 
jrach, der Religiös-Nationalen, 

der Unabhängigen Liberalen, 
{der Bnrgenechts-Iiste, der Tho- 
I ra Front Rakach, Beduinen li- 

«v - • e- i *** und des Molted sprachen 

Madjub Einzelheiten ^ ^ ^ Untemidm|llJlg 

Freitag beginnenden ^ 


Zahal raeurat Minenfelder in 
Aegypten - Offiziere setzen 
Gespraeche fort 


. (WT) — Israelische Genie- Beim Anlegen der Mlnenfcl- _ General 

Die Lime, zu der rieh I-jrael ; jrappen haben bereits mR derjder uurde ein genauer schritt- j der am 
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Internationalen . Roten [ warten" heisst ea in der Note. 
1 ■i-r.r-'T dfe ßilfrfeistnng 4J0 :&\ AM. Krebe» *a Roten Kren- 

und militärische . t^erwu^r !:*f*fd. -Jedbch bekannt, 

Am Arm KnnrrtfrS drr Tri-AnS im iettten^^TO^^- 
— ■ ■ ■ ert. An alle Nahost-J^än- 




WL. . +S, Wv * * 






i V.ntsW 
ti*. : - * ■ , 
'-.-ü'rr ' 


F-«. ^-**»1 W ' 

l A,*. 

— »SW .T|7»-.3»!'* 

».:«• *1#f ■* '■* 

ar'.-s» 'W. ■'!*■ 

v. **c^ " ■*■** ' * 

•a* 1 . — « **vm ■. *r= 

*-f“v ■ ■' ,rr J 

tun 


i-!t ‘ #*' — 


• - s s-e 


rn»r-"as 


a^habe das XKRK Protestno- 
- geschickt, in denen -es 
;t. dass sie tfie Genfer Kon- Csraefisdn 
'ion verletzt haben, ^uchj vrtSffenflidit haben. 


pa Syifen gerichtet, das bis- 
her keine Budhäa über die 
!htdnn * Händen befmdüchen 
Kriegage ftra genen 


NAEHERDNG DAMASKUS-WASHINGTON 
l SYRISCHE DIPLOMATEN IN DEN OSA 


jznrückriebe. sei keine Danergren-: Räumung der Mhwnfdder be- \ licher Bericht abgefasst und je- {Truppenbewegungen. Bei die- ** 

;^^." k T ,IieD -. ,,eIS ? 0 “ gönnen, welche unsere Trap- dem dieser Berichte wurde emejser Besprecbung nahmen auf | Ijfci J stimiatM^S^en- ln 

an die Debat- 
eridärte Mm«K der 
Regierung Jigal Aüoo. es hand- 
Gleichzeitig trat eine zweite [ l*> rieh am ein Abkommen, 
Offiziers gruppe zusammen, an j welches beiden Seiten Vorteile 
welcher unsererseits der Leiter: bringe. Israel hoffe, dass die- 
der Personalabteilung im Ge- ser Vertrag die Grundlage zu 
•walstab. Aluf HerzI Schafrr • entern permanenten Frieden le- 
un J der Anuee-Pberrabbrner, gen werde. Alton polemisierte 
Tat-AInf Piron. teil nah men. j mR Menachem Begm. der eine 
Diese Of fiz ieis gr uppe be- 1 GegenresolutiOD m unterbreitete, 
sprach die Formalitäten der • in der das Abkommen als 
Suche nach und der Rückgabe . ^falsch, entehrend und die Si- 


über verteidigungsfäbige Gren- 
zen im Rahmen eines Datierfrie- 
dens zu verhandeln. Israel hat 
ga-i bisher keine. zusätzBchen Ver- 
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-lic Beddnmgen twtsdien 
lington und Damaskus ha- 
.äch nach den Besndwn -E3^ 
r.ts aosserörilenffidi 
pdoch ist vorläufig nach rieht 
-der Aufnahme ffipkanafi- 
; Beziehraagen zn reehnen, 
■ reu dem Anssenmiiiisteiiiuu 
^stehende Kreise in d» 
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■re ir. "r* 
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Stellen «of. -Wie berichtet, hat- 
ten sich vor drei Wochen drei 
amerikanische Diplomaten nach 
Damaskus begeben. 

In seiner gestrigen Pressekon- 
ferenz hatte auch Staatssekre- 
tär Ktemser die sich ansc- 
hend verbessernden Beziehungen, 
seines Landes zu Syrien erwähnt. 
In diesem Zusa mm enhang ver- 
wies Kissinger . auf ^konstruktive 


pOichtt ingeu über das getro ff ene 


Fran 


"Wien können, so wird der \ 
betreffende Bericht jenem 
UNO-OffrzSer ^übergeben -wer- 
den. welcher das von unseren 

Abkommen hinweg übernommen. I nrun^arbeiten gehen Tag und 1 gerämrte Gebiet 

** Men* • bedauerte, keinen I Nacht vor sich. Freitag beginnt j 


Die Zahl der von uns geleg- 
ten- Mmen beläuft -rieh auf rie- 
te Tausende und die Räu- 


Fortschritt in den Beziehungen bereits die erste Phase unseres 
zu Syrien verzeichnen zn lötj-l Rückzuges. Diese Phase wird! 


DIE OFFIZTER5- 
GESPRAECHE BEIM 
KILOMETER 101 
GEHEN WEITER 


nen. Auch Dr. Kissmger warjitu äussersten Süden des Gebie- \ 
ausserstande, Damaskus von sei- j t« anfangen, welches wir west- j 
ner Weigerung, die Gefangenen- IW» des Kanals besetzt haben.’ Gestern wurden Gespräche ■ von unseren Gefallenen am ; cberheit und Zukunft des Staa- 
liste anszufolgen und den Besndi: Zunächst werden also der Ha- {zwischen israelischen und ägyp-.dem Jom Kippur-Krieg, die vonjtes gefährdend" dargestettt 
des Roten Kreuzes bei deujfen von Adabia und das Berg- tischen Offizieren beim KDo- « cn Aegypten: seinerzeit am ; wurde. Das Hans lehnte die 

Krieg sg e fan genen zu ennögli- : mapsiv des Djebd Atteka ge-jtneter 101 weReigeführt. Aluf | Ostufer des Kanals begraben , Resolution mit grosser Ma jo- 
chen, abzubringen. ii&LTm. t Abraham Adan besprach mit I «rarden. Itttät ab. 

ZWEI OPFER DES SCHNEES IN JERUSALEM - AUCH DEE 
SAUL m SIEDLUNGEN DER GOLAN HÖHEN VERSCHNEIT 


jlbamsdrai Me tr opo le . 

j’ nri ^"dSÖ”eT"d«r *R ’*■ *■ ösflichen Beziiken der Da es sehr schwierig ist, mit 

WädteTS ^SSS’nmg Is£b übermittelt habe. {Hauptstadt tarn es. gestern m Autos durch die eng» Gassen 
i.jespracncn IStromuntertirecbinigen. Seit fast der Altstadt zu fahren, ist die 

{einer Woche Gegen diese Viertel ; Rettungsarbeit zu eioem ern- 
, fast völlfg im Dunkeln. In der steu Problem geworden. Die 


n 


LICK in die WELT 


Stadt gört es aflerdnigs rinen - Häuser Jerusalem werden zo- 
Stab, der «gegen den Schnee [meist mit So ler gebeizt, doch ist 


*X u 


ie Witwe des in Paris er- 


*!eten . Tenffldatea f a h rers 
jamod Hamaari bat .ach 
f Oslo begeben. Sie soll 
’jehen, . die Angeklagten 


halten eine dreistü ndi ge De- 


monstration vor der . fraasöri- 
sdoen UN-M3sskw gegen den 
Besdhhns Frankreichs ab, Waf- 
fen gegen Erdöffiefernngeii an 
) ünriwmmer des Mordes [ San«» zu verkaufen, 
ihrem Gatten anzuklagen, j h ^ Bai ^ gjvme . qo^ü- 
tflEF-Genefal SSÜm to ti af vm . Exm ^ Sandten be- 

“ airo n* Gcneraktabschcr J steDeD ^ Eine italienische Drie- 
^iasi zusammen. Bei der 




zusammen. Bei 
wurden 

• '^<* ab ? n Ä ■ UNEF- T nip-{ Sa«. 

«-VirS> S^-jCiörterL- ] fSe ^. 

^ einer Bibel, dfe dem bri- 
ate-»*'*' «?•* f 0 T jr ' aT '~ *n Reverend Gerard WH- 

t'tsw Trickei in London über- 

j i wurde, ist eine Bombe 


jr ‘gatien “begibt- sich unter Füb- 
i rang . des- .itafiemsdten Ausscn- 
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■ckt worden. Der Reverend 
-er katholische Bischof der 
Efneten \ britischen Streit- 

^5. •' >. . 

’jf dop, Beaflnrow flog- 
von London werden von 
an Gepäckstücke. *ün> ein- 
ansteiseuden Diplomaten 
einem mobilen Röntgen- 
rat nach Waffen dureb- 
Das Gepäck muss nicht 
et weiten. 

Mitglieder der JE fischen 


BOYKOTT LEB YENS 
GEGEN. AEGYPTEN* 
SYRIEN UND JOBB ANYEN 
Wfe arabische Korr^pondeD- 
tcu m-Beöi^ i ^''Tnp(dB-izieI- 
soll Libyen die Verhän- 
gung • eines. Boykotts gegen 
Aegypten, Syrien, und- Jordanien 
verlangt haben, da . diese drei 
Länder das Abkommen über die 
drei „Nein” von Khartoum vor- 
letzten und sich in . Verhandlun- 
gen mit Isrswl'OiiigriMwsu bähen 
Diese Meldung ist von keiner 
! anderen Quelle zn Libyen oder 


tvtehriiga in- New . York in . Beirut .bestätigt worden. 


zum Betrieb der Oefen elektri- 
scher Strom notwendig, der sehr 
oft unterbrochen wird. Am mei- 


sten leiden die neuen Vienein. ! Schnee. 


kämpft”. Der Generalsekretär 
der Stadtverwaltung. Rony Fein- 
stein sagte, am meisten gebe 
dem Notstab das Problem eht- 
Btü rzender Häuser zu schaffen. 

In den letzten zwei Tagen sei es 
zu 17 Einstürzen von Häusern' versorgt werden, 
und Wauden gekommen. Bisher | Die Viertel Güo, Grvat Scha- 
haben fiese Einstürze zwei ; pira und Ramot EsChkol liegen 


Vertreter meldeten, das der Ge- <' or «*« Scfauten ^ lieferten : eine Strasse gereinigt und 
neraldirektor der Ostjenisalemer | *«* Schneebalischlachteu. Auf J konnten nicht umkehren, da 
Gesellschaft gestern auf Urlaub j 0601 Har Knaan bI *e b diei»« vor einer Schnee wand «an- 


war. Dies wurde jedenfalls mit- 
geteQi, als dfe Journalisten mit 
ihm sprechen wollten. 

Während in Jer us al em leich- 
ter Schnee Set, der schnei) 
schmolz, lagen der Gad und 
di» Golan-Höhen unter tiefem 


Schale gesperrt, da kein Po- i den, die allen Versuchen der 


txoleum zur Heizung der Oefen 
{verbanden war. Die Mitxel- 


i schule in 

ist, war 
den Klassen 


Zfar. die ungeheizt 


da Rz 
die Temperatur 
der Nullpunkt e rre i c h te. 

Brot- und \Hch belief enxog 


Zahlreiche Siedlungen 

die von der Ost j ernsal eme r Elek- waren von der Ansseuweft ab- ; Pessen dbenfalls zu wünschen 
trizftatsgesellschaft mit Strom I geschnitten. Der Verkehr- spiel- j übrig. Zahlreiche Lie f erwag e n 

(e rieh zumeist auf den ver- waren auf den Chausseen rtefc- 
sehnetten Strassen stockend ab- ; ten geblieben. Erst in den Mit- 


Todesopfer ge f or de rt. 

In Jerusalem gibt es viele 
Häuser, die der Last des Schnees 
nicht gewachsen sind. Es han- 
delt sich zumeist um alte Bauten. 


bereits drei Tage im Dunkeln. 

Dfe Ost jer usaletner Elektrizi- 
geseüschaft beschuldigt dfe Ka- 
beln der Jerusalemer Efektrizi- 
täfeweike. Dieser Kabel wurde 


vor einem Jahr gefegt. Presse- 


Die Stadt Zfat und die an 
den Libanon grenzenden Sied- 
lungen waren verschneit. Seit 
den frühen Morgenstunden rei- 
nigten Sdxneesä oberer der Ab- 
teilung für Oe ff entliehe Arbeiten 


DEMENTI: USA HIELT KEINE 
WAFFENLIEFERUNGEN ZURUEGK 


Ans Washing ton wurde von 
gut informierten Kreisen des 
Stete Departments ehre Mel- 
dung der Associated Press de- 
mentfevt ’m der es gebfesSen 
batte, Amerika habe währe nd 
der Verhandlungen über das 
R n in t te htimgarihlcommen Waf- 
flhaBefenmgen. dfe rieh auf 
dem Weg nach Israel befan- 
den, gestoppt. DieSe Kreise sag- 
.jen, ■ kram Lieferungen seien 


l oir Landstrasscn. Besonders 
| gut musste immer wieder die 

, stntssenkrenzung Roscb . Pin» 
und Akko gesäuben werden. 
Ein Teil der Chaussee, <fie 
axh Keren Ben. Zimra, Ahna 
und in tscfaeriteTssische Dörfer 
ffiirt,- wurde -qiäter für den 
Verkehr ■ fr e igem a efat. 

Der Schnee fiel zam dritten 
Mal in dieser Saison am. zwei 


auf gehalten -worden und auch 
in Zukunft ist nicht an grwen 
Ücfenmgsstopp irgendwelcher 
Art gedacht Israel habe letzt- 
bin uem Listen . von Waffen 
überreicht, die derz ei t von 
dem Pentagon geprüft werden. morgens. Die meisten 

Schulen - im • LandesnürjJen Wie- 

Aleris St ra ng, ehemaEger hoc geschlossen-. E^'S» ■ Scbu - 
Vorsrtzender der amerikam- » &** tonotßö W“ Sftm- 
«chen Atombehörde, ist im 77. den geben, da die lAhrer nieht 
Lebensjahr gestorben. ointtafcn. «e Sehölet standen 


konnten sie «Be 
Fahrt fortsetzen. Die Feuer- 
wehr musste einige Male eta- 
gcrifen und mit Wassexstcoh- 
ks den Schnee auf den Chans* 
stea mni Sdundzen bringe», j 

Die mefeten Siedlungen auf’ 
den Golan-Höhen waren von 
der Anssenwelt abgeschnitten. 
Der Schnee erreichte dort zu- 
meist 70 Zentimeter Höhe. Die 
Chaussee von der Gescher Bnej 
Jaakow Brücke nach Knneitta 
und dfe Chaussee von Banias 
nach Knnotra wurden gerei- 
nigt. 

Auf dem Hecmon schneit es 
seit einer Woche fast unun- 
terbrochen. Der Schnee bst 
dort eme rmgehörte Höhe er-: 
reicht: Sechs Meter? Dk 

Schn «sauberer (fer Abteilung 
St OcffentHche Arbeiten batten 


i Maschinen standhfeh. Die Ar- 
beiter mussten die Nacht im 
Freien verbringen und fanden 
in einem Militärlager schließ- 
lich Zuflucht Erst in den Vor- 
mittagsstiinden konnten sie 
mR Mühe und Not dem Ab- 
stieg vom liennon vornehmen. 

WETTER 

Trüb, NfedcrscbJäge. teilwei- 
se Aufhe i te r ung, Frost io den 
{Morgenstunden. Morgen teil- 
weise Bewölkung und verein- 
zelte Niederschläge, hohe Luft- 
feuchtigkeit, stürmischer Wel- 
lengang. KäKeeinbrucfa. 

Temperaturen — Jerusalem 
0—4; Tel Aviv 8—10: Haifa 
f — 13; Lod 7 — 14; Totes Meer 
7 — 14; Hermon — 1 bis —3; 
Golan-Höhen — 1 bis plus 2; 
Beer Schewa 4 — 11; Ejlat 9— * 
17 Grad. 1 
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ISRAEL NACHRICHTEN ^RltS» flltTm 


Mittwoch, 23.1.2974 


ans 





Nachrichtenoffizier d^ SSen Offiziers zustande, der in sei- eine Zusammenkunft zu frischen Gespräch^rm«* | zur ?*” 

Armee erhielt Obcrnbbiner ner Amtseigeoschaft ständigen mitteta. Raw Goren «zahlte ! ertBifte Raw Goren. dass ! ** ~ 

Rav Schiorno Goren bei ei- Kontakt mit den Nachrichten- des Werteren von seiner Zn- ; ägyptischen Opfer m allen Eb*izr «Schemen. Raw Gore 

STaSSS-ÄTw « oä£*L der Dritten Armee sammenkunft mit Abdol Nas- : ren bestattet -rdenrind. *h»c ^ Hjr 

... <*. v,~, infnrmafinMn Qh«- nflect. se r i m Jahre 1948. Auch da-: Der ägyptische Offizier be- jftie mit Nass«. Er hä« 

<jir*Bestatnmg der Leichen ver- ? Rav Goren traf den Aegyp- mals beschäftigte sich Raw Go-jhauptete noch’, die Aegypter mab Nasser DD esse Kop 

Soldaten £er am Umschfegplatz der Ver- rer wh der RScksebaffung der , hätten in diesem Krieg gesiegt, boten, ab« «ueser ve* 
DER TAGESBEFEHL SCHARONS die aqf ägyptischem Gebiet &- sorgung für die Dritte Armee, israelischen Kriegsopfer, und; Die Gesprächspartner konnten sc Um , wem annni P 

blieben sind Die Tatsache Der israelische Obenabbiner Nasserbrachte &n zu der Stel- -sich Ober die richtige Defim- zwischen uns herrsch« 

UND DIE REAKTION DES ZAHALSPRECHERS Her züsJmentunf. wurde ers enwbicu in Bcttledito und ln. an dar die Opfer bnMt.et .icn dies« Begriffe, nicht ei- 4*. to teure tone »ty 

jetzt bekannt. Khaki-Uniform ohne Rang- waren. Eine Ehrenwache er- 1 nigen. Als die Zusammenkunft g elan gt at. ist öaa vtenoc 

Einige Zeitungen kommende-, von Manövern und Truppen- j^ r ägyptische Offizier, im abzeicben. Die Offiziere drück- wies den Gräben» die Ehrenbe- j photographiert wurde, bat der Tütchen dafür, dass ketn 

ren den Tagesbefehl des Aluf Übungen wird von dem Blatt Range eines Oberstleutnants, len einander die Hand und Zeugung. • ägyptische Offizier um eine de herrscht.*' 

Arik Scharon an seine Soldaten j als sofortige Massnahme befür- berichtete, dry* die Aegypter ein Zahal-Soldat. der aus 

vor seinem Austritt aus dem .wortet. Alle frei werdenden Po- ^ Leichen der israelischen Ägypten stammt, wurde zum kt^nX mnTflTI TTÄTTfc TflTI i TTT T 

Armeedieost- | slen sollten von neuen Komman- Soldaten begraben und neben Dolmetscher bestem. Es stell- Aill V|/| KK I I (\ 1 1 |V|< \ lf| I 

JDawar" greift sehr scharf den dantcn lx ^ ax werden - um e * M jedem Grab eine Flasche mit te sich aber heraus dass seine /■ IjlT I I 1 Ijll Ullil IVlil r lliii l 

Tagesbefehl an und schreibt, I Verrostung der Maschinerie un-j i^otifikationsant erlagen (Iden- Dienste überflüssig seien. Der 

noch nie sei in der Armee einj serer Armee auszuschliessen. Es : fikafionsplafcette. Dokumente, ägyptische Offizier sprach per- 

Befehl solchen Inhalts veröffent- dürfe nicht zngelassen werden. Beschreibung der Kampfstätte, fekt englisch n. verstand auch nTATTl TATTOO TI 4 T T 17IT17TT»TTll? 

licht worden, ln der Armee eines dass die Gleichgültigkeit, die sich jsjummc- des Tanks etc.) nie- etwas hebräisch. Raw Goren VI IW II W I [ VV K I .1 , *i Fm *1.1 I IW I lli 

demokratischen Staates sollten ,n dcr Armee bemerkbar macht, dergelegt hätten. Raw Goren hob die religiöse und tmiversel- T. vlJIJJ/illJliM. JLllJvl iJ/Ii 

solche Erscheinungen nicht ge- wc ’ 1er um 5 ‘ c ^ sreifen kann. j den ägyptischen Offiaäer, lc Bedeulnng des Begrabe ns . . - _ a __^ 

duldet werden. Das Organ der ^A1 Hamiscbmar’' begrüsst das I nachdem er mehrere Male in der Toten in ihrem Heimatland TfOlZ flStlOSlXlIC^ DCStChl ZWKCWfl QC9I 

Histadnrt zieht io diesem Zu- TruppenentfTechtnngsabfcommen I der Kanalzonc gewesen war. hervor. Man müsse den Eltern _ _ . ^ .. 

sarn inenhang Vergleiche mit ihn- besonders diejenigen Para- ! um in Erfahrung zu bringen, nnc* Verwandten die Möglich- Spieiern Shabiak und Darin keine Femdscnaft 

liehen tendentiöseu Verlautba- grephen des Vertrages, die offi- ' was mit den Gefallenen ge- keil geben, ihre Lieben zu be- 

runcen in unliebsam in Erinne- jrjell nicht veröffentlicht worden j sch eben war. Er tat di« im trauern. In ein« darauffolgen- Sie sind schon einige Zeitigen!, und darum hat sich an .and» heute noch Rt 

rung gebliebenen nicht aTlztifer- j sind. Das Organ der Mapom j Auftrag der Hinterbliebenen, der Aussprache über die reli-J beim Wiener Sportclub, derjd-esem Verhältnis auch durch | versichert Spuctdnb-5e 

TIP TT 7nlm der modernen Ge- Jimhi .. l - 1 Hoc tnm rfnrrli Tn_ «inu. DrSiirih» call., mc rl/.*, AhnmH Ch«kiiilr mul I Air llnntfien rrfcHt^ I Richard NBtteL 


AEGYPTER UND ISRAELI 
SIND FUSSBALLFREENDE 

Trotz Nahostkrieg besteht zwischen den 


ren Zeiten der modernen Ge- glaubt an die bevorstehende 
schichte. Das Blatt appelliert an Ausbaggerung des Suezkanals, in 
d. Armee, dafür zu trachten, dass dem auch Schiffen mit für Israel 
sich solche Dinge nicht wieder- bestimmtem Cargo die Passage 
holen. gestatrer werden wird. Darir rieht ‘ 

^Haraodia" bezeichnet diesen das Btntt eine Garantie für die 
Vorfall als ernsten Verstoss. der Nichtaufnahme neuer Kriees- 1 


Das Treffen kam durch In- giösen Bräuche stellte es sich Aegypter Ahmed. Shabiak und I dk pobtiseben Unruhen nichts Richard NetteL. 

mm »mm— heraus, dass der ägyptische Of- der Israeli GaBily Darin. Streit [geändert. Geändert bat sich Gallily Darbi, der ‘ 

fixier religiös sei ond die reli- na: es zwischen ihnen nie ge- 1 für die beiden nur die Umwelt, hat Geschwister, <Se > 

g'ösen Gebote des Islam genau geben, weder m sportlichen Beide haben in Wien ihre als Soldaten kämpfen. 

DER ABGEORD NETE einhafte. ! und schon gar nicht io politi- J F rconde, mit zum Teil doch der Sportdt*-Spiefcr nsr 

ol.. , Raw Goren ersuchte seinen sehen Fragen. Sie schlossen ib-; extremistischen Ansichten, in gewissen Zeitabstände 

Gesprächspartner, mit dem re Freundschaft in Tagen, als ! Hier wird natürlich aufgesta- seiner Botschaft in Wei 


Tel Aviv (bii „Eine in der 


mit konstruktiven Kritik nichts j Handlungen. Dies sei wichticer| i^riischen^Oeffentlichkeit aus- Kommandanten der Dritten Ar- vcm Nahostkrieg noch keine icbelt und Unfrieden geschürt, den. Von einer Rückie 
zu tun habe. Es «i zu bezwei-i a f s d ; e Verdünnung der Streit- ! 5e ror ° e nüicb bedauerte Ange- ^ znsammenzukonimen und 'Hede war. Beide sind inteOi-l . Trotzdem sind die beiden allerdings nicht die Rede 

f»1n aIs vn rfip Fnlru* ! j. •»> __ I iFfSTin^it nannten TOStPm fnih r? t v 


fein, ob Scharon an die Folge Kräfte nnd der Einsatz von I l "’ eeuöe,r nannttn P =stern fr 00 
sein« Schrittes gedacht und vor UNEF-Streitkräften zur Vermei- * 2PWreiche coropäisebe Zeittm- 
Veröff entlieh ung des Taeesbe- dun g neuer Kriegshandlrmecn. ’e fn ' die [sracl im allgemeinen 
fehls jedes wort gründlich durch- „Viata Nostra** erwartet Sch wie- 1 wohlgesinnt sind. • <üe Affäre 
dacht habe. Andererseits distan- nskehen vor der Aufnahme von j 00 Arik Scharon. Die Blätter 
ziert sich das Blatt von der Re- Verhandlungen Israels mit Sy- 1 ahcr warer ’ «ch alle in der Be- 
aktxm des Armeesprechers. rien. wobei das grösste Hinder- 1 mteilung einig, dass an dem 

nis die unmenschliche Behänd- ! S^^zen Fall weit weniger Scha- 


DIE GASGESELLSCHAFTEN WARNEN 

Gasverteilung steht vor Zusammenbruch 


hx ist Fassba&4j^onB 
seine Müftäizeit in farz 
gedient und besitzt die 
gäbe seines Verbundes. 

Ahmed Sfaahiafc, der 
ttr. befindet sich schon 
Zeit in Oeste r reich. Er i 
solvent der Hochschule f 


JSoriny Kurier* schreibL in lung israelischer Kriegsgcfancenc selbst und seine Gegn«. Die Weigenrag der Müftfir- feine und Gasbebälter-Ansträ- freien wird die totale DesorgZr „ 

inem demokratischen Staat ha- Svripn «a-Jn m die Männer des Generalstabes ^höndc einen Teil der Cfaauf- ger vom MüftÄnfienst zu be- nisafion der GaszusteDoog- 1 “ 


einem demokratischen Staat ha- j n Syrien sein wird. Die Beile- ' dic Männer des Generalstabes ^höndc einen Teil der Cfaauf- ger vom MüftÄnfienst zu be- nisafion 

be jeder Staatsbürger das Recht eung dieser Probleme sei die ' rdcr der Verteiligungsminfeter | ” ‘ ~ I Erfolg die deutsche S 

GrundWineun, vor Einleinmt j **M ^ vtelmAr dfe REGENMENGE II EBERSTEIGT ^ ^ ie W ^°° S . .Tf ? ! Scositol -fe dir 

unrecht erscheinen. Bisher habe de r Gespräche. Eine andere I , unselige Neigung der Israeli- 51(10 d,c GasgeselBCüat- j natürlich 

jedoch kein Soldat oder Offizier Schwierigkeit besteht darin, dass schon Parteien, populäre Offi- npu IAKIRFC||IIRfil(QfiNNITT trn ‘ ,n grt>ssen Zeitungsinsera-i ’ y ^^-. , • 

der Armee schriftlich an militä- Tsrael ke5nen RQckzue vcn denizi - ere * Politiker in ihre Rei- DE " JAHKESÜÜRUHSCHIIITT ten au das breite Publikum. £ n 

rischen Dingen Kritik geübt, wie Golanhöhen untreren darf. Di^i*n aufzunehmen und in das Die friib gefaftenc ter. nach viertägiger Unterbre- T'™** ^ Ik er^be^HeünreS 

d-es Seharon getan habe. * Hindernis wird die Frage der 'Piment wählen zu lassen”, r egeomenS^aren nn ganzen, chung. gerade - pariert, ^v. ^ sLSring^on^ zSL 

„Nascfca Strana" meint, Scha- Tr^nenentflechtung an der p 3 « Pft mm. so lauten die Lande - ausserordentlich grosseren waren. keriin* frei«elassen C werden.- sn OeJdUb und Kameltreih 

ton sei erbost gewesen, dass er Noröfront erschweren. .■ ™ ^and fllr ^ «hrte» zu zahlreichen; VfaTdl ***** 

nicht — wie er wollte — zum , eigentlich alle Parteien Im Ar- Landstrassen Überflutungen. Verl In allen Bergzonen Israels ._ . .. r Zur Clevernenn der 

Generalstabschef ernannt worden in viuw erbloc gibt es ge- t^hrsstockuagen und Umlei- fVi Schnee. Die Temperaturen rhaft . tirsservtanA- | gehört, dass sie sich uh 

war. Durch seine Hamflungswei- ItLFJIIS ^' s , ebenso im Likud, der timgen. Nach wie vor 'waren 'in den Bergen waren um null . Rr , . . snmmen fotografieren 

se habe er bewiesen, dass er für AH7EIRFKI R^b^Opnasttuia, und 5 ogar| Sbt)mmitertw;hlJngrii „ ^-Icnd. starke Sturme ond .N^;2Lvt5SS ^iebt. wefl sre sich 

dieses hohe Amt nngeeignet ist. " bei dennanonalen Kommcm- zeichnen, obwohl die Sprecher 'bei verhinderten den Verkehr, ■ ■ ' " sondern weil sie alles 

1 TV Stereo TechnischeBe- ster fttt to «nan ie« e«« ^ , ^„^1^ m eh- Dächer wurden abgerimeu. ^ wollen, was ^ 

-Haarez 7- ruft zum grundli- ^ tun ^ Reparatoren. Versiehe- neral. rare Male betont hatten. die.Biume wirbelten herum 0Q d 1 ■ T n - p Stimmuagen anheizen V 

eben Reinemachen in der Ar- rrn ? en - Tel-Avn- und Umge- Der Tagesbefehl Scharons j Roparaairen dcr Schäden sei-f zahlreiche TeJ«iäonsantcnnen j f*[ ,0na * 8 - . rtR ■ — - 

mee auf. nnd ist überzeugt, dass Electronic« Gruenbaum an seine Truppen, zum Ab-'^. aUSgefnhrL Wieder-' fielen um. Man erwartet ,nbea « htet S^heben sind. son-.A VS ALLER WELT 

die Truppenentflechtung diese K tzenelsonstr. 97. Giwatajim. schied, als er m die Knesset'^ Cden Taoscnde von Tetefo-.cnn eine langsame Wetterbes- ^ au ? Iet2th !? weitere, » Das US-Verttkfigi 

Aktion erleichtern wird. Es wi- Tel. 724093. emzog, statt am Befehlsstand nRn am> d}e 24 Stimdei] ^.\ seniag . Angestellte. di C an ihrem Ar- ; risterfum beabsichtigt i 

Te angezeigt, neue Kommandan- 20 Weiben. wird allgemein in. »reitspiatz belassen worden wa- [Woche ein Rekordbudgi 

ten zu ernennen und straffere • Suche Haushälterin für der Welt a!s „über das, was er-.’ A rrvtmcrmrp mm arrt- rer ann Wöfrär ^ fcnst hetao ' ! 9? ' 6 Milliarden Donar: 

Diszmlin in der Armee einzu- Personcnh aushalt mit Wohnen. Irubt sein kann, herausgebend“; AtGimacHtK .iündilk lkklajikj. gezogen worden sind. iterbreiten und Beobachte 


Dienststellen zur Folge haben J 


d-ert nun in Wien mit 


_ . . - . ^ jrauoc - ausseroroemucD gross ren waren. tenme frei-elas««, ««*« „ vwiaxep noü Kameltreit 

Kommentare ™ Austod fllr jaiutc. » Mhteichcu i S UttepB «nu*. 

eignulicb alle _ Partci eu. Im Ar LmdsrmssraüberfluriioBeii. Verl ln allen Berszonen Israels mrö -„ caseesdl : Zur Cleecmenn der 

„an" I.'STi Z t ' br5 * X ^” , -nd Umlej- Fd ^Schn«. Die Temperaturen tusserst31Mfc ^ jfntört, daas sich nn 


Aktion erleichtern wird. Es wä- Tel. 724093. emzog, statt am Befehlsstand 

Te angezeigt, neue Kommandan- 20 Weihen, wird allgemein in ; 

ten zu ernennen und straffere • Suche Haushälterin für der Welt als -über das, was er- , 
Disziplin in der Armee einzu- Personcnhaushalt mit Wohnen. Irubt sein kann, herausgebend" ■ 
fuhren. Die Wiedereinführung Telefon 794757, 729632. Wimentiert. Die Blätter aber) 

_ a-’cb die Kommentare io Rund- 1 
* fmk und Fernsehen, sowohl in . 


nr-n aus. die 24 Stunden spä- 1 5 e rung. 


AEGYPTTSCHER MINISTER ERKLAERT: 


Wir trauern um das Ableben unserer Chawera 

SOFIE SCHEUER Vr 

nnd sprechen der Familie unser tiefstes Beileid aus. 


SBAVEI ZION 

AGUDA CHAKLAJT SHTTÜFIT LftL 


In tiefem Schmerz teile ich mit. dass mein Heber Vater, 

Prof. Dp. 

GUSTAV E. KAFKA 

fr. Dresden — Leipzig 

von seinem mit grosser Geduld ertragenen Leiden erlöst 
wurde. 

Im Namen der trauernden Familie 

MONIKA RUTH KAFKA 

Bitte ran BeUeKSsbesueUen abzuseUen. 


Tiefstes Beileid unserer langjaehrigen Mitarbeiterin 
und Kollegin, Frau ELISABETH KERFEN» 
aulaess lieb des Todes ihres Mannes, des Herrn 

Schlomo Kerpen 

„MWO” Delikatessen A-G« 

Jerusalem 


:ezogen worden sind. terbreften and Beobachte 

„WIEDERAUFBAU DER KANÄLSTAEDTE . 

fmäc und Fernsehen, sowohl in . BEGINNT IN DEN NAECHSTEN TAGEN” Als der Krieg ausbrach konn- vese aislösen wird. 
Nordamerika als auch in West-| ^ ägyptiscbe Minister für Die Behörde für den Wieder- *'e anftretenden Schwierig- • Saigon forderte di- 
europa, gaben Scharon in sei- wiederairfbaUf A . Ossman er- aufbau wird in der Stadt Is- kciter \ werden, da berufcmg des Sichcrher 

ner ganzen Haltung eindeutig w8rtfc ^ ^ ^ dcn Bao _ maililL halbwegs zwischen je . der Verbraocher im Massnahmen- an* 

unrecht. Der Beschluss des is- ^ deTI durc h d- Krieg der zwei Mündungen des Ka- 1 e,nes Reserve-Behälters war. >c*er chinesischen Be*etznr 

raelischen Generalstahes und zmXöneD Städten der Kanal- nals gelegen ist nntergebracht f D “ “ r ' edocb bet,te nich t fn?elpruppe P»r*ec\ im 
de^ Verteidigungsminister m in dm allernächsten Ta- werden.- , mehr der Fall, erklären die chinesischen Meer zu 

Daya^ Scharon nicht disz,pl>- wird . Den aus- !!^ er ^Gesellschaften, fcr.. Die US-Flone im I 

nanscb zur Verantwortung ^ geaibeiteien Plänen zufolge. I 0 *. Uge T noch dadureh « den Befehl sieb 

aehen. wurde ganz allgemem L* ^ Sve ^ inei von einem! offi^ö- ( erschwert dass der Gasver- der Inselgruppe fernzü 


og angesehen. Dagegen vertea- • ^ &5tHcben ^ von dam**- m 1 den letzten Tagen betriebt- I gon erklärte die USA 

to die Kommetore die An-| ra dem sQdIichS[] TdI der , K Mal . ro ° e -«* angeetegen ist. de je den ^etoesMd 

s-cht, da* .die Absetzung Scha-'^^ M der * Verbraucher Gas als Hei- ■ scheu Konflitt „iebl * 

2® ^ AnD«komtondam - überirdische Tuuci sein, SL, «r-euden. tch. 

füi seinen Reservedienst — . ri« v an »i« D,en5ts * ene,J «“o Wirtsch&fts- 

und die Mitteilung dass er da - 1 ^ ^ Osrafer^wbtadeL™ upttrnehmcD ersteIlt WCTden - ^ 

fö- aa eine andere Stelle ver- ' ^ ^ 

sctzl werden wurde, das Mm- ^ ^ n 

deste war, was man tun muss- s^, etteKen bac ™™r?*zr r AL AnlimUcb 

te. . — 8 * , 1 —, Wiedf«r»tfh 9 n rter DER BUNDESREPUBLIK MjftliMirilift'lUIiMllM deT T SOjaUrigro Tätigkeit das 

be, mit dem Wiederaufbau der nEttttTRTAWn ■RlfWnWm impresano« Bmruch Gfloa - 

Nicht wenige der Zeitungen zerstörten Ortschaften m der ■HHLUiMUSlLuaK 1834—1374 

beschäftigten sich mit der Kri- Kanalzone sofort zu begmnen- KlJIrivJKZJJvIRUM 1 

dt Scharons weniger als mit M ^ 

der Art. in der er sie vorbrach- WOHIN GEHT MAM? Bcnchtigiuig I 

te und dem Ton. in welchem wnni\ c* unr-h mnw n iu * 1 T ffnr m» 


BUli-BIZErAL 
der »Jährigen Tätigkeit das 
Tmpresartos Barueh Göon 
1934—1974 


re mm o=m um. n wwenem WOHIN Sie auch immer TI W E 

«■ m letzten Tagen R**o' !SfbeD _ verlangeu Sie überaü JJ m m 

hielt. Hier nennt man ihn -j^KA KAFFEE. Er ist der F R I E S E L 

^.versnobt, unglaublich «ringe- • 

bildet, ms mehr ere Grade zsj Lesung ans dem : 


selbst b e w u ss t*’. Higenttidi alle 
Ko mm e n tatoren waren sich dar- 
über einig; da» es zwar beute 
b rei te Schächten der ireadi- 
sehen QgffcntEchkcig gebtaa 
mag, die Schären znjubdn, 
wenn er ^starke Worte ge- 
braucht", da» er aber auf die 
Daner weder seiner noch sei- 
ner Parteis Zukunft einen 
Dienst gekästst hat, indem er 
sich a usserha l b der ag g a m e»- 
nen, und auch allgemein a fc- 
w'irrrcn R?hmen stellte. ! 


MORGEN 

VERLOSUNG 

’ ftHFAIi BAPAJTS 

t . am 1 9m Uhr 


Lesung ans dem Roman 

DAS EWIGE AH 
ROM 

MOZAE SCHABBAT 

26. Januar .1930 Uhr 
und nicht wie 
irrtnemEch 
veroeffentEc ht 

19 Ebt Malchei. Iaracd 
TEL AVIV 


JEHUDI MENUHIn' VioQzie 
JER EMY MENUHIN. am Klavier 
Programm : 

Frank, Barttdc, Beethoven 

Autonom, Moz. Schab. 
ra^USALER^ Bmjane Haftzma, Mittwoch, 3tU' 
« A I f A, ^\rm°n"-Saal, Donnerstag, 31-1. 

Karte* rabaeltticb in & 

3 ?^^’ Mann Amfitoriam nnd -Um»”. 
JERUSALEM, Cahana-Agentnr 
HAIFA, IPO-Büro, No ra- Berae r 'Harber 
a» den AbendtateenT^^ Q^' 


l *nr Abonseatea gesoaos Onoi lft 
Be^nn 730 Uhr ab»ds 




iGoren bemüht sieb um Ueberführmig Vermiss 


1 Von einem ägyptischen I tervenäon eines hoben 2ahaJ-|der Offizier versprach, solch Auf eine Gegenfrage «Ines Koni* .denn « J 

JSnSS nffiriers zustande, der in sei- feine Zusammenkunft zu ver- ägyptischen Gesprächsparmert 1 zur Ehre, nnt dem Raw 


dir 




ffiknagVenji 


Mittwoch, 23.1.1974 


ISRAEL NACHRICHTEN ^HCW 9 ITltPTO 


- • .'■ •r |.^ 

«r iVvJi... 

f* " f ***-■'■' Kj*s r i tt . Tr 
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., ■ "ftä 
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f* - jw- sjr-A.hf 

r-Jr- rjyj; j 
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■ ” ■ u ■ - r- _ -i*.I V. -v 

~ .V y,„„ * "»«!* W^» * c 

?V *\ r - J c:.r.j. 

sr::-r»; f .. . i . 1K , __ '••len tja, 

l.f'r ' ^,^^ -c'^^ciicrungsinstitct (Mosad j 

i. -,-A- w -. ;? j- k_ . i?!, ^jtynch Leumi). ’ Vor cini 

&» ! B?'»;-.er ., - _ , ■ C ’*- a daifc^eit wurde ein Problem ai 

,,c ■« ' Qk -- t*. t__ _ 


WER UND ISRAI 


MIT ALTERSRENTEN I Sowjetunion macht sieh im 

Nahen Osten verdaechtig 



e^J^^abai die Enkel des verstorbenen Grossvafers Anrecht auf die ihm vom Bituach Le’umi 

- “O' 


schadende Altersrente ? 

Vod AWIGDOR yesha 
I mmer wieder . stresst mim darf. Diese Bestimmung ist 



a K*fte*4krttg besteht zwischen 



kompimerte Probleme im 
'mgang mit dem Nationalrer- 
Le- 
cmiger 

Rundfunk besprochen, wel-.den 
ies immer wieder anftau<^tt 
r.r> in der Öffentlichkeit dis- 
irtiert wird. So wurde in «- 
cm Fall die Frage aktuell, -ob 
ie Enkel Und Hinterbliebenen 
ines verstorbenen Grossvaters 
der Vaters das Anrecht auf 
ihm vom Bitaach Haleutzri 


■h nietende Altersrente haben, 
i-- ihm bis zu seinem. Tode 
(■«gezahlt werden . musste. 

wt* .. h - In diesem Falle war es za 

* und Otfhl keine FemiknU.*" Fra S* gekommen, weil noch 

ri seinen Lebzeiten die Ren- 
ixfc nicht rechtzeitig eingetroffeh 


-4 »w- 

— - 
<v- J. ., 


riätt 1 


~y -Ti 

*j' 4’»-- h dv.'tir. 

■ ; bKt » 

*•- -t “ Umwelt 
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»Jar. Der Name des Grossva- 
^rs war nicht richtig von dem 


letzt will die Frau wissen, ob 

. . sie von der Armee die Bezah- 

üme stimmte ment nur dem . . . 

. , Jung des monatlichen Einkorn* 


fr. 

amen im . Personalausweis. 


WftllEK 


Zusammenbruch 

Z.Tt 


Guilih- qJ Nation alversicheixmgsinstrtut 
?:a: 1 'peschrieben worden. Der 

dem Scheck eingetragene 

‘ c ‘ ^P 5 f‘dtt.Sg s ‘ 

• Identitätskarte, uberrin. 

Ät: Vob- * eS * ,a '* > w °StC -diePost das 
— erc ; c"«. nicht . anszahlen. Einen 

vor dem. Tod des Ren- 
' 5^-lnempfängers wurde die An- 
‘ ^‘icJegeiiheit in Ordnung ge- 
TL 7 ' 5 ** »N-cht. Ein Mooatscheck war* 
*eä» ceschfekt und 


seit April 1973 in Kraft Sie 
hat eine wichtige Lücke in 
der Gesetzgebung gefüllt Ein 
LcbensmittclhämHer kann ei- 
nem Rentenempfänger über 
schweren Monatsultimo 
aushelfen, da er weiss. dass 
der Bituach Ixutni im Notfall 
mit der Rente zahlend einsprm- 
gen kann and darf, falls der 
Rentenempfänger das Zeitliche 

segnet 

Zahlreiche andere Probleme 
tauchen im mH 

Zahlungsleistungen des Bituach 


seinen aiten Arbeitsplatz bat 
bei dem er über 72 Tage gear- 
beitet hatte. Der Arbeitgeber 
ist verpflichtet die Differenz- 
zwischen der Zahlung der Ar- 
mee und dem letzten Monats- 
gehalt des Mobilisierten an 
dessen Gattin aoszuzahlcn. Die 
Gattin muss jedoch dem Ar- 
beitgeber die Bestätigung der 
Armee ausfolgen, ans der her- 
vorgeht. dass der Mann nn 
Oktober im Militär gedient hat 
Sollte aber der Arbeitgeber 
ans irgendwelchen Gründen 
zur Zahlung nicht im Stande 
sein, falls er zum - Beispiel 
ebenfalls mobilisiert ist. zahlt 
I der Bituach Halen mi die Dif- 


Haleumi bä Personen anf, fieiferenz aus. Die Frau muss dem 
im Reservedienst stehen. Eine \ Bituach Halcnmi neben der 
Frau deren Mann seit drei Mo- j Quittung der Armee auch die 

Lohnauszahlungsschetne des 
früheren Arbeitgebers einsebü- 
kra. 

Es gibt Leute, die mobili- 
siert. demobilisiert und nach 


naten mobilisiert ist, stellte 
folgende' Frage: Mein Mann 
ist Student Im Sommer arbei- 
tete er drei Monate und soll- 
te dort bis Oktober arbeiten. 


Die Armee bezahlte eine ge- { kurzer Zeit erneut zu den Fah- 
wisse Somme an die Ehegattin. - neu gerufen worden sind. Ein 


~ ’5. srsvu^i una einkassiert. angestellt oder Stn- 1 September und Dezember, wo 

^Sber der Scheck, der vor dem ' _ . KT „_. t arh -;_ 


mens ihres Mannes bei seiner 
letzten Arbeit verlangen darf, 
obwohl er dort nur zeitweise 
ar gestellt war. Die Antwort: 
Der Mann bat das Anrecht 
auf das Gehalt seines letzten 
Einkommens. Das hat nichts 


Bankbeamter diente vom 7. 
Oktober 1973 bis zum 8. No- 


Gründ des nnr ch<chTTfrt«p »h a fr* j 
des letzten Vieridjahres vor i 
der Mobilisierung «rechnet. Es 
gibt auch Ausnahmen, so zum 
Beispiel in dem Fall, dass der 
Mobilisiertfi weniger als 60 Ta- 
ge im letzten Vierteljahr vor 

der Mobilisierung arbeitete. In . _ ^ _ 

di«.« Falle km, ma. den "’ , 4 ! Buodcsrcpi'bl.k. *«BT- 

DoiAahnifliioht auf Gnad- 1 ™ rfc t autt - m ?'T° T 
lfgc vor drei der sechs Mornj^“ E.odem befcje Re- 
de vor der Mobilsiemos e^igV”" h* P ». 
rechnen. Im vorliegenden Fäll 
hat der Mobilisierte nur einen 


Die Mddnng des Londoner ner ebenso ablehnenden Einstel- >dcs Economist** Cbiistopber 
Express*, die Sowjet- lung gegen die Sowjetunion ver-jFeecb von Interesse sein. In 
inion habe von Irak Rohöl zu bindet, war bereits Mine De- 
er&em Vorzug^treis von 6 Mio. zernber eine scharfe Attacke ge- 
£ bezogen und es anschlies- 1 gen Moskau geritten worden. 


i send zum Preis von 18 Mio. £. 


Monat vor der MobüisKrung 
im Januar gearbeitet, kamt 
also keine 60 Arbeitstage 
nachweisen. So hat er nur den 
Ausweg, entweder die Tagmu- 
Km auf Grund der Einnahmen 
öer letzten drei Monate vor 
der zweiten Mobilisierung 
(zwei Arbeitsmonate und einen 
Monat Armee) zu berechnen. 
Da die Armee eisen Monat 
bezahlte, gDt auch dieser als 
Arbeitsmonat. Andererseits 
kann auch eine andere Kal- 
kulation erfolgen: Die Tagmu- 
liir sind als dreimonatige Ar- 


i Zeitung berichtete, in Bagdad 
herrsche lebhafte Entrüstung" 
und die irakische Regierung 
hebe einen Vertreter nach 
Bonn geschickt, um eine An- 
r» Ilieraug des Geschäfts mit 
der Russen zu erreichen. 


Radio Tripolis behauptete da- 
mals. dass die Meldungen über 
eine Steigerung der sowjetischen 
Erdölproduktion nicht von ei- 
Energiemacgd im eigenen Land 
motiviert worden seien: das 
Ziel sei vielmehr der Ausgleich 
von Mangelerscheinungen in der 
Ölversorgung „einiger Staaten, 
die sehr enge Beziehungen zur 
Sowjetunion unterhalten", wor- 
unter offenbar auch die USA 


Die kcwaitische Zeitung ..ar- [gerechnet werden, denn sowje- 


Rai al-Aam" kritisierte Mos- 
j kau. weil es parallel zu seinen 
„angeblichen positiven” Beraü- 
mühnngen am einen erfolgrei- 
chen Abschluss der Nabostkon- 
ferenz in Genf der Bundesre- 
publik zu ..astronomischen 
Preisen billig aus dem Irak 
ein geführt es Erdöl verkauft" 

• habe. 


beitslöhnc von sechs Monats-; Auch Hsmhaa. die amtliche 
vember 1973 und vom I. Ja- 1 gehältern vor der Mobilisie- ; Nachrichtenagentur der Volks- 
nnar 1974 an in der Armee. Irin g zu berechnen. Diese drei \ repobinc China, von der die So- 
Lout welchem Schlüssel wird J Monate müssen nicht anfein- j u-jetunion wahrend der Nahost- 


scin Gehalt ab I. Januar 1974 
bestimmt? Laut den Monaten 
Juli. August, September, wo 
die Gehälter wegen der Ueb er- 
stunden verschieden waren 


mit der Frage za tun, ob er ' oder laut den Monaten August 


arderfolgend sein. Man kann 
also die drei höchsten Monats- 
gehälter der letzten sechs Mo- 
nate vor der Mobilisierung zu- 
sr nrmenaddieren, doch darf 
selbstverständlich die Gesamt- 


krise ständig eines falschen 
Spiels gegenüber den Arabern 
Ixdcbtigt wurde, griff den Ar- 
tikel nn „Daily Express" in 
grosser Ausführlichkeit auf. Be- 
sonders wurde der Aspekt be- 
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vt rcc Mode des Grossvaters nicht 
^ OafcwiseczahH worden war, 

■■ ^15. Nation alversi cbe- 

■: : r-- ; jongsinstiltut blieb das . Geld 

•_ . > Gas b »hfldig. Die Hinterbliebenen 
Ä :■ ^andten sich mittels eines For- 

.. . VV ^ > rr' «z vulars. welches sie ansfüJRen 
1 ' ’ -v- ’ r ; r das Institut. Die Frage blieb 

ffen, ob die Hinterbliebenen 
1 -, r; - vr; '.is Geld in Empfang nehmen 

: .... .. ^-Vinnen und ein Anrecht auf 
/ c ~r nocS'säiiüldetNfe Rtäite lia- 

«r:.r. * ^ n " ‘ ^ 

... * Seit Apr3 1973 ist die^ AI- 

’^rerente mcht in : jedem Fall 

. - -rerbbar. Die Rente geht nur 

^rtomatisch in den Besitz der 
" ^ *• vr - inierbüebenen oder der von 

• :r v:‘ ::ir Verstorbenen abhängigen 
, ■— ■■■■'.r. 'erwandten über. Nicht in je- 

,■ -- -••m FaHe sind die HmlerbKe- 

: « . * in r nen *n. Ert>en-. idenr 

# ‘ Die Hinteibliebenen 

" ' . ^ler die Abhängigen Familie n- 

. .. v nc.-nrr ■ £ -^ lg | jeder sind diejenigen Per- 
"nen. für welche der Renten- 
' rr l ipfänger Rentenznlagen . er- 
21 'Den hatte oder. Personen, die 
- :r- zr :,f Zulagen nach seinem Tb- 
• V ; Anrecht haben. Um ein 
■* r :ispiel zu geben: Eäa Mann, 
• S«!t» T r für sich . und für seine 
- uü, sowie fiir seine klonen 
V.’-sS. der die Altersrente eihielL 
... , » greine Frau und seine KJonidn- 
.---.•o: : . gelten laut Gesetz des Bi- 
'ich Haleunri aäs HrnterbBe- 
- ; .v-ue. Sie haben das Recht, die 
: -ch gesdraldete Rente zn 
[■.— -mehmen. Ausserdem haben 
. . j-tf!ute dieser Kategorie das 
— r-ebt, im Falle des Todes ih- 
r£.‘, Familienvaters, eine weitere 
imaHge Abfindung zu «hat- 
■' lf " i. die aus sechs Monatsren- 
- besteht. Stirbt jedoch ein 
jntene m i rfSn ger ohne Hinfer- 
iebene, die von ihm wirt- 
.aftlich abhingen, gehen 'al- 
; Eibrechtt verloren: Weder 
.frJZjn : '^hne noch erwachsene Enkel 
nnen Erbrechte auf die Ren- 
geltend machen. Die Rente 
eine „persönliche An geie- 
nbeit” und tmr für den Ren- 
lempfänger und. für die von 
za ernährenden. Famüen- 
rtglieder bes timm t. 

Allerdings pbt es auch Ans- 
hraerechte, bei denen die 
fH a brachte, übertragen werden 
^ fnnen. /Hmta^ss? der Ren- 
K 'VtjSwnip^nger keine aulspruchs- 


, k Person, die den . Renten- 
pfänger bei Lebzeiten mit 
bensmittel versorgt oder ihm 
derr Dienste geleistet hatte, 
w ' die der Verstorbene sicht 
^^ahJte,. kann der. Gläubiger 
yn Bituach Leumi eine Snm- 
verlangen, die jedoch 6 Mo- 


dureh schnittssumme nicht das lont . dasg der Irak damit ein- 
verstanden gewesen sei. die ent- 


dent gewesen ist Des weiteren c- den ganzen Monat arbei- ! heutige Tagmulim-Maximum inj 
wird festgestcBt. dass der Mo- tete? Im angemeinco wird das ! Höhe von IL 1800 im Monat 
® ÖEb bflisiei-te weiterhin Anrecht auf Gehalt des Reservisteii auf übersteigen. 


diuuh das MDilär stellt sieb die] schab nicht nur aus jüdischen 
'W33 . dieser Wechsel in [Motiven, sondern aus Angst vor 
d^ vRegienmg für:- die. Juden i einer eventneBen Verschlechte- 
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Allende und die Juden in Chile 


G. Wedgwood schreibt in „brael-Fornm" ; 


Nach dem .Sturz Allendes i jüdischen Bevölkerung. Dies ge- [grandios erwiesen kehrten viele] Hsinhua habe die So- 

, im!.:, ^.n. . 1 . 1 . I..L.L 1 • rh. 1 . Tnrfirt- TWk die! ... 


Chiles bedeutet. Schon einmal, 
und zwar bei der Wahl All endes 
zum Präsidenten, wurde diese 
Frage gestellt Damals konnte 
man bereits eine gewisse Un- 
ruhe und Nervosität unter der 
jüdischen Bevölkerung registrie- 
ren, und manche Juden zogen 
es vor, einstweilen das Land za 
verlassen. Doch stellte sich bald 
heraus, dass diese Befürchtungen 
nicht eintrafen und dass das jü- 
dische Leben in gewohnter Wei- 
se weiterging. 

Die jüdische Gemeinschaft in 
Chile besteht erat seit dem Be- 
ginn des 20. Jahrhunderts- Der 
erste Kongress unter Beteiligung 
von Rep räsen tanten aus sechs 
Städten Chiles fand im Jahre 
1919 statt. Die MehTzahl der 
Juden in Chile stammen aus 
europäischen Ländern und wan- 
delten während der NS-Zeit ein. 

Ein Teil von ihnen kam erst 
nach . Ende des Krieges, andere 
wiederum nach dem Ungarn- 
aufstand 1957. Bei dem Regie- 
rungsantritt Allendes zählte die 
jüdische Bevölkerung 30.000, von 
denen nur ein Viertel in Ge- 
meinden organisiert ist 90 Pro- 
zent der Juden wohnen in San- 
tiago. 

Der jüngeren Generation, von 
denen die mosten bereits in 
Chile geboren sind, gelang es, 
in Handel und Gewerbe, im 
Bankwesen sowie in freien Be- 
rufen Fass zu fassen. Die „Zen- 
traJyertretung der Juden in Chi- 
le'’,- die die Gemeinden Chiles 
repräsentiert ist äusserst aktiv 
und widmet ' grösste Aufmerk- 
samkeit dem Erzielrungswesen. 

Das religiöse Leben der Ge- 
meinden wurde dadurch ge- 
schwächt , dass die drei in Chi- 
le amtierenden Rabbiner kurz 
nach, der Wahl ABendes das 
Land verUessen imd somit die 
Betreuung der Gemeinden ohne 
jede Seelsorge, ölleb. Zur Zeit 
amtiert nur ein Rabbiner in 
Santiago, und das auch nur 
vorübergehend. 

Als ABende im Jahre 1970 
zum- Präsidenten gewählt wurde. 
Vergessen 40.000 Chilenen das 
Land, unter ihnen befanden sich [zurück. 


sprechende Oel menge zum ..re- 
duzierten Preis" als Teilzahlung 
für Rüstungsgüter aus der So- 
wjetunion zu liefern. 

1972: 7.8 MIO. TONNEN 
AUS ARABISCHEN 
STAATEN 


nach • Chile zurück. Doeh die 
Auswanderung mancher wohl- 
habender Juden hmteriiess - Spu- 
ren, die sieb anf die jüdischen 
Gemeinden and Institutionen 
bald answirkten, denn sie stell- 
ten das Rückgrat der jüdischen 
Gemeinschaft dar. 

Die Verantwortlicher in den 
jüdischen Gemeinden legten Wert 
darauf, dass sich ihre Mitglie- 
der mit der neu geschaffenen 
Lage abfanden und ihren Pflich- 
ten als Bürger des Landes nach- 
kamen. Tatsächlich gelang es 
den meisten Joden, sich der 
neuen Situation anznpassen, und 
viele von ihnen, vor allem die 
Jugend, begeisterte sich für Al- 
lende und sein Programm. 


rung der allgemeinen Lage. Al- 
lende selbst versuchte, den jüdi- 
schen Mitbürgern die Angst und 
Sorge zu nehmen, wie auch aus 
seiner Nenjahrsbotschaft 5731 an 
die Juden Chiles ersichtlich : 

„An der Wende zum Jahre 
5731 jüdischer Zeitrechnung be- 
nutze ich die-’ Gelegenheit, durch 
Sie allen jüdischen Gemeinden 
meine herzlichsten Grösse, ver- 
bunden mit dem Wunsch nach 
Wohlergehen imd Frieden, zu 
übermitteln. Das jüdische Volk 
ist das erste Volk, das für sich 
selbst durch die Zehn Gebote 
eine gesetzliche und rechtliche 
Ordnung geschaffen hat und in 
dem privilegierten Zustand ist, 
sieb selbst zu einer demokrati- 
schen und freiheitlichen Gesin- 
nung durchzuringen, die die 
Volksregierang inspirieren wird. 

Ich bin sicher, dass gerade diese 
Ursache die Neigung der jüdi- 
schen Gemeinschaft bestärken 
wird, sich patriotisch in die 
grosse nationale Anstrengung zu 
integrieren, die wir gerade un- 
ternehmen. Die Volksregienmg 
wird eine Politik unterstützen, 
die den Weltfrieden zum Ziel 

hat. Deshalb wird sie_ wirksam ' 0l ^ an i sation vone Frei- 

alle Initiativen nnterstutzen. die^ ^ ^ Mheh _ SoptT ^ 


wjetunion seit d. Junikrieg 1967 
„unter dem Deckmantel mili- 
tärischer und wirtschaftlicher 
Hilfe" mit einer Anzahl arabi- 
scher Länder eine Reihe von Ab- 
kommen über Erdöl und -gas 
getroffe n , um trüben Geschäf- 
ten — Waffen gegen Oel — 
nach gehen zu können. Allein 
im Jahr 1972 habe die Sowjet- 
union 7.8 Mio. t Oel aus den 
arabischen Ländern importiert 
imd durch den Weiterverkauf 
an europäische Länder einen 
„Superprofit" eingesteckt, der 
mehr als das Zehnfache der Ko- 
sten betragen habe. Weiter be- 
hauptet Hsiohna: „Eine weitere 
Praxis der Sowjetrevision ist en 
beim Wiederverkauf besteht 
darin, Erdöl von hoher Quali- 
tät aus dem Nahen Osten zu im- 
portieren und ihr eigenes, min- 
derwertiges Oel an die ostepro- 


Die jüdischen Organisationen 
und Institutionen, durch Abwan- 
derung finanziell geschwächt, 

wandten sich an die lurerito- . hen Under ^ exp0 rtieren. 
sehen Juden um Hilfe, die ^ g e - chxeitip hohe 

fite durch billigen Einkauf und 
teuren Verkauf einstreichen." 

Die Propaganda der Chine- 
sen mag in den arabischen 
Ländern durchaus auf fruchtba- 


auf. sich warten liess. Mit dieser 
Unterstützung konnten die drei 
jüdischen Tagesschulen wieder 
ihre Pforten öffnen and in voll- 
kommener Freiheit, ohne jede 
Auflage, ihr Scbulpensom ab- 
solvieren. Dies gilt nicht nur 
für die jüdischen Schulen, son- 
dern für alle jüdischen Einrich- 
tungen; so Z.B. geniesst die Zio- 


zo einem friedlichen Verhältnis 
ira Naben Osten führen sollen, 
um die legitime Ausübung der 
gegenseitigen Respektierung der 
Rechte einer jeden Nation sicher- 
zusteDen und somit auch die 
Existenz des Staates Israel, die 
stets von der chilenischen Re- 
gierung anerkannt wurde." 

. Doch die Furcht, dass' die 
neue Regierung einen Auswande- 
rungsstopp für die freien Berufe 
erlassen würde, weil der Staat 
Studenten, Lehrer und Wissen- 
schaftler benötigte, war grösser 
als Allendes Versicherungen. 
[Auch glaubte man, dass Allende 
auf die Dauer sich dem sowje- 
tischen Ein fl uss nicht entziehen 
und seine Regierung letztlich zur 
Diktatur fahren könnte. Aus die- 
sen Gründen emigrierte ein Ten 
nach den Vereinigten Staaten, 
Argentinien and nach Israel, we- 
nige gingen nach Deutschland 


tische Tanker mit Erdöl hätten 
Kurs auf amerikanische Häfen 
genommen. ..Man kann festsiel- 
len. dass die Sowjetunion das 
arabische • Erdölverbot ausge- 
nntzt bot. um ihr eigenes Oel zu 
verkaufen... Wir möchten die 
Aufmerksamkeit auf die Tatsa- 
che lenken, dass viele, die an 
die sowjetische Freundschaft 
bis zur Grenze des Schwach- 
sinns glauben, einsehen müs- 
sen. dass sich Freundschaft 
nicht auf Betrug gründen kann." 

Dieser Angriff aas Libyen 
wurde drei Tage nach der Mel- 
dung des Schwedischen Rund- 
funks. die Sowjetunion liefere 
Erdöl an die Niederlande, m der 
arabischen Welt verbreitet. Die 
sowjetische Nachrichtenagentur 
TASS fühlte sich hemüssigt. die 
Meldung aus Schweden in einer 
ausführlichen Stellungnahme als 
„plumpe Erfindung" u. „Falsch- 
meldung" zu dementieren. Wie 
sehr die Sowjetunion aber um 
ihr Prestige in den arabischen 
Ländern fürchtet timd wie sehr 
der Schwedische Rundfunk 
wahrscheinlich ins Schwarze 
getroffen hatte), zeigte sich m 
der eifrigen Versicherung von 
TASS, in der arabischen Weh 
sei die „Falschmeldung" nicht 
ernst genommen worden, „denn 
dort kenne man zu gut den 
wahren Wert der Solidarität und 
der Hilfe der Sowjetunion, als 
dass man Lügenmärchen Glau- 
ben schenken würde..." 

Angesichts der sich wider- 
sprechenden westlichen und ara- 
bischen Beobachtungen und 
Meldungen auf der einen und 
der sowjetischen Dementis auf 
der anderen Seite mag die Auf- 
fassung des Osteuropaexperten 


nem Interview mit der BBC 
über die Lieferung irakischen 
Ocls durch die Sowjetunion an 
die Bundesrepublik erwiderte 
der britische Wlrtscbaftsjourna- 
list auf die Frage ob die Russen 
auf lange Sicht Oelezporteure 
für Wesienropa werden woPten: 
„Sie sind es schon jetzt in ge- 
wisser Hinsicht. Die Oelexporte 
bilden eine «richtige Quelle der 
sowjetischen Dvtsnehmah men. 

Tatsächlich waren die Oelex- 
porte an den Westen im letzten 
Jahr die grösste Einnahmequelle 
für die Sowjetunion. Russland 
will jetzt ganz offensichtlich die 
Gelegenheit ergreifen, sich zn ei- 
nem attraktiveren Handelspart- 
ner für den Westen zn entwik- 
keln” 

Feecb hält es durchaus für 
möglich, dass die Sowjetunion 
dem Westen indirekt zn verste- 
hen geben mochte, dass die Ara- 
ber mit ihren Oelliefeningen un- 
zuverlässig seien und dass der 
Westen, würde man sich über 
eine langfristige Kooperation ei- 
nigen. ans der Sowjetunion so- 
viel Oel erhalten könne, wie er 
wolle. Dass der Sowjetunion 
nicht nur im Augenblick, son- 
dern auch auf längere Sicht 
sehr viel an einer wirtschaftli- 
chen Kooperation mit dem We- 
sten liegt, ist aus einer Reihe 
von jüngsten Aeusserungen so- 
wjetischer Spitzenpolitiker zu 
entnehmen. 

Zur Intensivierung dieses Vor- 
habens mag ihr die Energiekrise 
gerade willkommen sein. In ei- 
nem Artikel im Fachblatt , «So- 
zialist! tscheska ja Indus tria' hie» 
es am Jahresende, die Energie- 
krise werde den westeuropä- 
ischen Staatsmännern vielleicht 
besser als alles andere „die ver- 
heerenden Folgen der Politik 
der Spaltung des Kontinents und 
die Schädlichkeit und Sinnlosig- 
keit der geschlossenen Wirt- 
schaftsgruppienragen vor Augen 
führen, da sich diese als an fä- 
hig erwiesen haben, die Pro- 
bleme der Völker Europas zu 
lösen" Mit anderen Worten : 
Eine Aufweichung des Blockcha- 
rakters der EG liegt ebenso im 
sowjetischen Interesse wie eine 
grössere Abhängigkeit Westeu- 
ropas oder des Westens über- 
haupt von der Sowjetunion. 


GROSSES STERBEN 
DER TANKSTELLEN IN DEN USA 

In der Geschichte der Erdöl- nicht unglücklich über diese Ent- 


industrie werden 1973 und 1974 
als die Jahre des grossen Tanks- 
tellensterbens berücksichtigt wer- 
den müssen. Die Ereignisse in 
Amerika dürften sieb, so die 
Ansicht von Oelfachieuten. über 
kurz oder lang in anderen Tei- 
len der Welt wiederholen : Na- 
hezu fünf Prozent — das sind 


ren Boden fallen, denn das Miss- j mehr als 10.000 von 218.000 
trauen gegen die Sowjetunion !' Tankstellen — wurden zwischen 


Aktion für die Freiheit der Ju- 
den in der Sowjetunion konnte j 
ungehindert dur ch g e f ü hrt wer- 
den. 

Die Sympathie der chileni- 
schen Bevölkerung nn Nahosi- 
konflikt galt dem Staat Israel, 
obwohl die Vertretung Chiles in 
der UNO im Jahre 1947 sich 


und den USA im Nahen Osten 
besteht .bereits seit längerem 
So sieht denn auch die zitierte 
knwaitische Zeitnng das Ge- 
schäft mit dem irakischen Oel 
!ais „einen werteren Beweis für 
eine amerikanisch-sowjetische 
Absprache über die Teilung der 
Welt" an. 


Januar und Dezember 1973.ro 
den USA geschlossen. Schlimme- 
re« steht aber im neuen Jahr 
noch bevor .Allein in Florida" 
warnte William D. Tucker. Prä- 
sident der TanksteTIenvereini- 
j trung im Süden der USA. „wer- 
den 1974 mehr ah 1000 Tank- 


wicklung. Sie wissen, dass der 
Benzinmangel auch nach dem 
Ende des arabischen Boykotts 
für wenigstens zwei weitere Jah- 
re vorherrschen wird. Schon aus 
RationaJisierungsgründen sind sie 
deshalb daran interessiert, ihre 
Marketingnetze zu verdünnen. 
An Kreuzungen, wo sich beute 
noch vier verschiedene Marken« 
geseilschaften Konkurrenz ma- 
chen. werden bald nur noch zwei 
Tankstellen zu finden sein. Guff 
Oil bat allein im Mittelwesten 
und in den Pazifik-Bundesstaaten 
der USA in den letzten Monaten 
3500 Tankstellen aufgegeben, 
Golf bat sich im Rahmen dieser 
Massnahmen aus Oregon völlig 


Von Libyen, das seine scharf 
anti israelische Haltung mit ei- 


steilen schliessen müssen, weil ! zurückgezogen in der Absicht, 
•sich für ihre Pächter eine finan- ; sieb vorwiegend auf den US- 
ziefl aussichtslose Lage ergeben Osten zn konzentrieren. 

' i Aus Houston verlantet. dass 


Der Benzinmangel in Ameri- | die Mineralölindustrie eine Faust- 
in einer Jfsrael-Absthmuung" [Liga für ganz Südamerika. das|ka ist einer der entscheidenden j rcgel entwickelt hat Demzufol- 
der Stimme enthielt Dieser Anti- 1 während Allendes Regierungspe- 1 Gründe für das grosse' Tanks- j ge sind alle Tankstellen, die pro 


Israel-Akt war unter dem Druck 
der über 100.000 Chilenen ara- 
bischer Abstammung entstanden. 
Bis zu ihrem Sturz war die Re- 
gierung ABendes sowohl der jü- 
dischen Bevölkerung als such 
dem Staat Israel zn getan. Er 
selbst wollte Israel in Kürze 
besuchen. Während seiner Amts- 
zeit war mit Ausnahme einiger 
antise mi t isch er Artikel in der 
änssrrsteu rechten Presse rächt 
die Spur von Jndenfemdlichkeit 
festzustenrn. In diesem Znsaro- 
i menhang ist aber zn erwähnen. 


riode in Santiago eingerichtet | tcllenstcrben. Verglichen mit 
wurde, auf scharfen Protest der j 1972 werden alle Tankstellen im 
Juden Chiles stiess. In ihrer Ant- laufenden Jahr zwischen 20 
wort erklärte die Regierung, dass und 30Cr weniger Benzin ge-; 


Jahr wenieer ais 250.000 Gallo- 
nen verkaufen 1950.000 Liter), 
von der Schliessung bedroht. 


es sich um eine der UNO an- 
gehörende Organisation bandele 
und ihr deshalb das Recht auf 
ein Büro nicht abgesproeben wer- 
den könne. 

Ungehindert der Denen Situa- 
tion setzen die jüdischen Or- 
ganisationen ihre Arbeit fort, 
unterstützt durch Lehrer und 
Jugendführer ans Israel. 

Heute leben in Chile 25.000 


tsrenten nicht übersteigen 3000 Juden, al» 10 Prozent der) Als sieh c&e Befürchtungen als 'dass ein Büro der arabischen Juden. 


liefert bekommen. Der Ausfall 
der Einnahmen wird anch durch 
höhere Zapfsänlenpreise, die ge- 
genwärtig im Durchschnitt bei 
41 Cents fiir die Gallone Nor- 
malbenzin liegen, nicht wettge- 
macht. Selbst ein Ansteigen des 
Benzinpreises auf einen halben 
Dollar, so argumentiert die Mar- 
keting-Industrie. kann keinen 
Ausgleich schaffen. 

Die OelgcscUsrfiafiea sind 


® Die südrietnamesfcche Re- 
r prang leitete eine weltweite 
diplomatische Aktion ein, um 
Unterstützung für ihre Souve- 
ränitätsanspriiehe auf die In* 
selgnjppe Paracel zn werben, 
wo vorige Woche eine See- 
schlacht zwischen chinetivrhea 
um? süd vietnamesischen Kano- 

aenbootea aattgefimden halte. 
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ISRAEL NACHRICHTEN WW* mBTffl 


Ein Verfälschungsmanöver des «Stern» 


In der Nummer 4S der IHn-1 Von OBSERVER de* Briefes von Dr. Herbert 

strierten -Stern" erschien der) Cohn, der der Sorge eines Hör- 
folgen de Leserbrief: l bewusster Verteidiarungsmecha- in Israel Ausdruck gab, 

„Jetzt Ist Waffenstillstand, Imsmus. welcher um hinderte, md der voo der Redaktion des! 
tmd wir versuchen, den Kon- f die Araber zu verstehen? Wie „Stern” durch, sagen wir vor- 
fJikt zu rationalisieren : ist es sonst zu erklären, dass jsichtis . _m erkwür d ice” Kftr- '• 

Für die Araber ist ein jOdi- unsere Regierung während 25 - m e!n ^ti-israeH- j 

scher Staat ein Paiadoaon. eine Jahren es nicht angebracht fand, sches Pamphlet verfälscht wurde. ! 
völlige Unmöglichkeit. Be* Arabisch als Pflichtfach in dealo^ ein weiterer Krieg hn Na- 
stirarate nicht der Prophet, dass | Volksschulen einzufuhren? Aber j her Osten zu erwarten ist, passt,; 
die Juden eigenhändig und de - 1 wenn wir doch einmal den Mut; der Redaktion des ..Stern” fn 
mutsvDll die Kopfsteuer zu ent- 1 aufbringen und uns hinsetzen j Kra ‘ m aflier die Hinweise 
richten haben, wie es in der Su* i und nachdenken. so kommen i^erhert Cohn ober die 

re 9.29 des Koran steht? , wir zur Erkenntnis, dass wir « | ZersTörunaspläne der Araber o. 

Und war es nicht ein nnbe- hier mit Hass zu tun haben, sojghe,. ^ xotwendi-keit der Stär- 
wusster Abweh rmecharnsmns, gewaltig und elementar, dass er ismei* ce f^ p j eT1 nirfj f 

der uns hinderte, die Araber zu mit den üblichen Mawtlben des mjd d«*ww»n worden sie vom j 

verstehen? Wie sonst lässt sich Verstandes nicht erfasst werden „nhnrmh^rrSem nriraten Zensor! 

erklären, dass es unsere Regie- kann. h, der ,Äem”-RedaWon gestri- | 

""S. Zu 8 , Für den Araber ist ein iudi- eben. | 

angebracht hält. Arabisch als ^ ^ ejn Parad ^. eine | 

Pflichtfach m den Volksschulen vöUige Unmöglichkeit. Be- Am nDerwe niesen hat die | 

einzufuhren. | stimmte nicht der Prophet, dass I Herren Sterr-Red.-ikfenre die Re- S 

So geht unser Leben werter. . ^ Jnden e ; n genhändig und merknuc beeindruckt. dass Israel | 


von Krieg zu Krieg." 


. demutsvoll die Kopfsteuer zu von Aeavoten am Versöhnunes- 


Dieser anspesproeben anti- haben? (Sure 9.291. irae plötzlich überfallen wurde. § 

kraeusefae Bnef war Das Bestehen Israels stempelt Dies ist nicht vennwidrrlich. 5 

Herbert Cohn m Aschdod uu- Mohammed als Lügenpropheten. I hatte doch Rnndolph Bran- | 
terzeich net. Einer unserer Leser, s taaf Mrs tört werden, [mann, einer der ..Nahost-Spezia- § 
Jakob Bra mndle S |Ch dararf-1^ mh wh] „ WoMen |,h, (11 - *, st.™' TOrher er £ 
in zome u an errn ■ stenr zenuört er den Islam. j klärt, man müsse die Diuce J 
Herbert Cohn und machte ihn Und wie rea p erte d f c Welt zu I ..rnreebtriieken”. Die Aeevnter l 
ies t s anh-tsrae iw: en A*eression? Mit s’ereinzel-! hätten ia ni^hr i<^aet ; <ches Ter- f 

ro * ns ” * ern ,tteTe ten schwieg sie. Sie ritorium. sondern äevorisches i 

\ orvi-fi rfe. Dr. Cohn tat etwas ^ ^ ^ ^ irawr Staat Cicbiet bwt7rn w ^en. und das \ 

«hr Einfaches. Er sandte an fanen wnnIe __ an unse _ sei _ ^ nnJwf 3 hr Herr Brau- £ 
Herrn B» das Original 'eines ^ henj Feierta Erst man _ ffip m Recht . ' . g 

? n' ‘^« 1 « es den arabischen Armeen £ 

den alten .Jedioth Chadaschoth gj ng Waffen- J Die ..chemische Behandhrnp” 5 

erSC r 'fü] en m j Stillstand vorgeschlaeen. Aach des Rriefns des tmclGckl'chen * 

..Jetzt ist Waffernrtinstand. hicr wa|tfn duTlVje Kräfte, die Herbert Cohn wirft' iedcnf*tts f 

ir sersuc en en on- ^ beU f e nicht überwunden erne«* ein licht anf die anti- 

flifct zu rationalisieren. Natur- - . . n ,. 4 .. . «* _•» 

... . . - „ . . . sind. icmet.crhe Rolififc der „Stern - f 

’ ’J 1 . amp ^ wc en Wir in Israel können uns nur Rc/r**vHnn Rtuhcr hatte sie sich 

S aaf nn * ^ rI ^n. Wir nassen, auf israelfeindliche Artikel ih- 

IQ 4 5 -i dass ^ stark sein müssen, rer Mitarbeiter konzentriert, iera 
Rnscland nif miwrer Reiie ,,„!' |denn 501151 werden ^ v ernich- kommt noch Yerraisdiung von 
^ l Und » ^ hl ™ *«* 1 * hin.!,. Kei- 

r<o rerenehen w M ' w ' tcr ' von Krieg zti Krieg. Die nem Bürcer in Tsmel kann mehr 

, ‘ c _. " Hoffnung geben wir aber nicht i treraten werden. Briefe an diese 

ZÜ t ai , rf - VW«* w ffdcn die Ara- Redaktion zu scheiben, die die 
reden Aber wir "machen ims in ^ doc}l cinma * ror Vernunft gcrinaste iournaüstische An- 
mir «wm vor. Wir waren Mi kon,m "' . «.•.Ifoflirb, vernimm IM. rmd 

jetzt rntfäh». die rolle Sitoa- * den Sinn von Einwendtmeej, =«- 

tio„ ta erftileo. ilt . eh oo-l Dhe »t der wirUiebe hhelt W *.** «««*» 


Die israelische Hausfrau heute, 


..Gibt as denn hier etwas 
besonderes", fragt eine Kun- 
oin im SupeTsol. die sich diese 
,.Schlange" der Käuferinnen 
ircht erklären kann. Sie be- 
f^pgt eine vor ihr stehende jun- 
■js Frau, die ihr lachend ant- 
wortet. 

..aber nein! Das Besondere 
pib“ es eben nicht, aber man 
wartet darauf, daher dieser 
Andrang — ” 

Worin das besteht will 
ci» Fragerin wissen. .Ja. das 
wechselt”, erfährt sie. ..Znerst 
waren es die Eier, das hat sich 
'inzwischen schon wieder ge- 
fcc^ert. Es gibt wieder mehr 
E : er. kaum teurer als früher. 
Aber momentan gibt es keinen 
ocer nur wenig Zucker. Da 
wird WBrfdzncker gekauft, 
flieh Puderzucker ist besser als 
ga- nichts.” 


man nannte diesen Gebieter 
-< herzhalft .Joseph, der Er- 
nährer" — frei nach Thomas 
MannD Ueberwindet man heu- 
te diesen Alpdruck der Ver- 
gangenheit und beschäftigt 
sTf- nur mit der Gegenwart, 
wird einem sehr rasch bewusst 
(Kb* es uns beute zweifellos 
riel. viel besser geht als zu al- 
len früheren Zeiten. Wir kon- 
ren so gm wie alles kaufen. 
fast alles in jeder beliebigen 

I Menge, die natürlich an sich 
hohen Preise werden mehr oder 
. wenieen eebnlten and gerade 
: jetzt erreicht uns die Nach- 
! rich r . dass- die behördliche 
T eiskontrolle uns auch weiter- 
hin erhalten bleiben wird. Ei- 


.Ja. da sprachen wir iro- 
TPeT vom „Snkrasit" (früher 
bescheidener vom . .Sacharin”!}. 
Man wollte schlank bleiben, 
nicht viel Zucker zn sich neh- 
men. Das ändert sich natürlich 
in dem Moment, in dem der 
Zucker zur Mangelware wird. 
Klar, alles psyebolugisefa — ”, 
bemerkt eine trotz aller 
Schwierigkeiten humorvoll ge- 
bliebene Hausfrau. .Aber auch 
an Re» hanerPs". fSbrt ' sie 
fon. ..Da preist man eine neue 
Sorte an. „Ores oelli”. Ich 
habe noch keine Erfahrung, 
ater es wird schon ..esc pelle" 
Bein", sagt sie lachend. 


Eigentlich ist die ganze Si-j 
tDitioB gar nicht zum Lachen, 
sondern regt eher zum Nach-i 
denken an. wobei man sich al- j 
Je der vielen Schwieri gkehen 
erinnert, der die israelische 
Hausfrau in diesen Jahrzehn- 
ten immer wieder aus gesetzt 
svär. Die s c hwere Zeh des JZe- 
ca" ist ebenso unver ges sen wie 
die strengen Massnahmen, die 
damals von Dr. Dov Joseph 
ergriffen wurden oder besser 
ergriffen werden mussten frl- 
Irrdings gnb> auch damals hie 
W da ein bisschen Humor, 


'ICURISTTK AUS DEN USA 
UM 21 PROZENT 
GEFALLEN 

Die Touristik aus den USA 
ging voriges Jahr um 21% 
zurück. Der Rückgang war be- 
sonders gross bei indischen 
Touristen, während die christ- 
liche Touristik- eher angestie- 
gen ist. Dies gab Tonristikmi- 
n ist er Mosche Kol- -bei einem 
Iteffen der Direktoren der 
Fremdenverkehrsbüros im Aus- 
lande bekannt. - 

Die Touristik ans Europa 
ifi stabil geblieben, diejenige 
am Südafrika stieg um 13.7, 
&» r Südamerika um 8.5 tmd 
ans Australien um an. 

Das militärische ■ Entflech- 
trxgsabkommen wird eine gün- 
S Cgr Atmosphäre für die För-| 
dertmg der Touristik nach Is- 
rael schaffen, erklärte Minister 
KoL 


| KW FUER SICHERHEITS- 
PREIS GESCHAFFEN 
Verteidigungsminister Mo- 
sche Dayan ernannte eise Ju- 
ry. die die Träger des Sicber- 
bert spr eises für das Jahr 5734 
bestimmen soll. Mitglieder des 
Kollegiums sind Prof. Arjeh 
Dvorecki 'Vorsitzender!. Raw 
Vuf dJl. >fordechai Mäkle ff 
und Prof. Gideon Jekutieli. 


rt Sorge weniger und sogar 
keine kleine! Denn die Mittel 
; tagtäglich auch j»dt für die 
! momentanen Lebensmittelprei- 
sc laufend anfzubringeu. . ist 
eine der schwersten Aufgaben, 
( die dieser Krieg neben vielen 
anderen an die israelische Hans- 
f ar stellt. Oft ist der Mann 
im ..Mefuim”. der Sohn bei .5a- 
div" — allein diese beiden 
Stichwörter genügen vollkom- 
men. . um die israelische Frau 
tird Mutter entsprechenden 
‘ A'ters unablässig m einer 
1 »fhwer zu bewältigenden Span- 
nung zn halten. Dazu kommt, 
ca«' sie neben dem Haus- 
wesen mehr and mehr -auch 
Berufsarbeit zu leisten hat, 
j cur auch oft diejenige, die 
■ s*> : ther von den Männern aus- 
geübt wurde. — Sie hat kaum 
: freie .Zeit, aber dennoch — 

; einmal ganz unbeabsichtigt 
eitrige^ Minuten zu verweilen, 
wie hier im Supersol. ist gar 
! nicht so schlimm Man atmet 
: arJ. lacht doch ein bisschen 

I 1 — angeblich gesünder als jede 
Medizin! -und erinnert sich 
c a. gleich -ielen Anderen hier 
: m die früheren, aber zeitlo- 
ser Israel-Anekdoten, wie sie 
auch in schweren Situationen 
öre kurze Probe, dass wäh- 
rend JZena” einst Käufer an 
einem Kupatb-CboUm-Snif vor- 
beitkounnt, für den er kein 
Interesse hat, da er sich auf > 
der damals modernen Jagd 
rcch Lebensmitteln befindet; f 
aJ er trotzdem, auch hier' trifft 
er eine Menscbe-nschlange an 
und fragt, was es denn hier 
g^be. ..Wissen Sie nicht, .zum 
ersten Mal wieder Lebersprit- 
zen”, bekommt er zu hören 
urrf antwortet ..aber wo. das * 
ist ja doch alles nur „Chazi- 
Irtn"P* Damals aasen wir die ; 
Cbazüim ausnahmslos als »ge- \ 
hackte Leber" — wer erinnert ; 
sich nicht?! — £ 


Frederick Forsgtt 


Die Akte 
ODESSA 


Komas 


« ORl Vteta« • MBncbw 


„Das hatte ich vermutet”, sagte Miller „In wel- 
chen britischen Archiven würde man denn zuerst 
nachschanen?” 

.J'Jun. wir könnten mit meinem anfangen. Es ist 
bei mir zu Hanse: Kommen Sie. es ist nicht weit.” 

Zum Glück war Cadbury ein 'Mann von unge- 
mein methodischer Arbeitsweise: er hatte alle seine 
Artikel aufbewahrt. Zwei Waende seines Arbeits- 
zimmers waren voll mit Karteikaesten in Regalen, 
und in einer Ecke standen zwei grau angestrichene 
Aktenvchraenke. 

..Ich leite unser Bonner Büro von zu Hause aus”, 
bemerkte er laechelnd. als sie das /.rbeit«7immer 

betraten Das hier ist mein eieenes Archi” und 

ich bin vermutlich auch der einzige, der sich darin 
zurechtfindet. Kommen Sie. ich zeige es Ihnen.” 

Er wies auf die beiden Archivschraenke. 

..Der eine davon ist mit alphabetisch geordneten 
Karteikarten über Personen voir^estonft. der andere 
mit einer Kartei, in der alle relevanten Sachgebiete 
alphabetisch erfasst sind. Wir fangen 'am besten 
mit der Personenkartei an. Sehen Sie unter Rosch- 
mann nach.” 


Es war eine kurze Suche. Einen Ordner mit dem 
Namen Roschmann gab es nicht. 

„Na schön”, meinte 'Cadburv. ..Dann versuchen 
wir es eben mit der anderen Kaitei. Da kaemen vier 
Stichwörter in Frage. Eines heisst ..Nazis”, ein an- 
deres „SS”. Dann gibt es eine ziemlich umfangrei- 
che Abteilung mit der Ueberschrift „Justiz”. Sie ist 
in Unterabteilungen gegliedert: eine enthaelt Zei- 
tungsausschnitte mit Berichten über Krieesverbre- 
cherprozesse. Aber das sind zumeist Prozesse, die 
seit 1949 in Westdeutschland stattgefunden haben. 
Das vierte Stichwort, unter dem wir etwas, finden 
' können, ist - ..Kriegsverbrechen”. Fangen wir damit 
an" 

Cadbury las schneller als Müler, aber es wtrrde 
Abend, bevor sie sich durch die Hunderte und aber 
Hunderte von Zeitungsausschnitten, die unter den 
vier Stichwörtern erfasst waren, durchgearbeitet hat- 
ten. Schliesslich stand C-adburv mit einem Seufzer 
auf. schloss die Kriegsverbrechen-Kartei und stellte 
sie zurück in den Akteuschrank. 

„Ich bin heute abend leider zu einem Essen ein- 
geladen”. sagte er. „Was ans noch durchzusehen 
bleibt ist das hier.” Er wies auf *ie KarteiTcaesten 
in den Regalen. 

Miller schloss den Aktenordner, den er gerade 
durchgesehen hatte. 


Spass war auch damals er- 
laubt. w a r um also auch nicht 
heute? 

Frieda Hebel 


„Was ist da drin?" 

„Saemtliche Berichte, die ich meinem Blatt im 
Verlauf von neunzehn Jahren geschickt habe”, sagte 
Cadbury. „Das ist die oberste Reihe. Darunter kom- 
men Zeitungsausschnitte mit Reportagen und Ar- 
tikeln über Deutschland and Oesterreich, die in 
den neunzehn Jahren erschienen sind. Natürlich 
sind eine Menge davon auch in der obersten Reihe 
enthalten. Das sind meine eigenen Berichte Aber 
es gibt auch viele Artikel in der zweiten Reihe, die 
nicht von mir stammen. Schliesslich haben auch an- 
dere Korrespondenten mal was in dem Blatt träte r- 
geb rächt. Und nicht alles, was ich schrieb, ist auch 
erschienen. Es sind etwa sechs Kaesten pro Jahr, 
wir haben also noch eine Menge Arbeit vor uns. 
Zum Glück ist morgen Sonntag, und wenn Sie wol- 
len. können wir den ganzen Tag weitermachen.” 
„Sehr freundlich- von Ihnen, sich solche Umstaen- 
de zu machen." 

Cadbury zuckte mit den Achseln. 

„Ich hatte ohnehin nichts vor an diesem Wochen- 
ende. Ausserdem sind die Bonner Wochenenden 
zwischen Weihnachten und Neujahr alles andere als 
lustig. Meine Frau kommt nicht vor 'morgen abend 
zurück. Treffen wir uns doch gegen halb zwölf zu 
einem Drink im Cercle Francais.” 

Am Sonnt agn ach mittag sti essen sie lann anf die 
Meldung. Anthony Cadbury war fast fertig mit der 
Durchsicht des Kastens „November /Dezember 
1947” und seinen eigenen Artikeln in der obersten 
Reihe. Plötzlich schrie en „Ich hab*s!" löste eine 
Klemme und zog ein vergilbtes einzelnes Blatt her- 
aus. Es war mit Schreibmaschine beschrieben und 
vom 2Ö. Dezember 1947 datiert 

„Kfein Wunder, dass die Zeitung es nicht gebracht 
hat” , sagte er. „So kurz vor Weihnachten baette sich 
auch niemand für einen fest genommenen SS- Ver- 
brech er interessiert. Bei der Papierknappheit, die 
damals herrschte, wird die Weümachtsansgabe ohne- 
hin recht dünn gewesen sein.” 

Er legte das Blatt auf den Schreibtisch und rich- 
tete den Schein der Arbeitslampe darauf. Milw 
beugte sich über das Blatt and lag* 
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Jffittwocü, 23.1.1 


„Britische ’ Mrütaerregierong. .. Hanover, 23 
zember. — Ein ehemaliger . SS-Haa 
wurde kürzlich von britischen - M3i 
Graz, Oesterreich, festgenömmen und 
bis zum Abschluss weiterer Ermhüungen 'in ? . 
taerpolizeilichem Gewahrsam. Das gab heute'; 1 *' 
Sprecher der britischen Miütaerregienmg im.I 
gen Hauptquartier bekannt. 

Der Mann, Eduard Roschmann, sar von e 
ehemaligen Konzentration slagerras*^| zn Graz 
der Strasse erkannt worden, der Roschmann bes 
digt Kommandant eines Lasers in Lettland ge* 
zu sein. Nach der Identifikation.' Äe in dem 
vorgenommen wurde, in ' das der vormalige L 
insasse ihn hatte hinein gehen sehen, nahmen 
glieder des britischen Feldsicherfeitsdiensref; in 
Roschmann fest. ^ 

Die britischen Behörden beabsichtigen, an 
Hauptanartier in der sowjetischen Besatzung* 
in Potsdam einen Antrag um Uebenrrittlnng we 
Informationen über das Konzensrationslager ir 
ga, Lettland, zu stellen. Die Suche ..ach wei 
Zeugen wurde in die Wege geleitet Tnzwi: 
konnte der Festgenommene an Hand seiner F ■ 
najakte. die von den amerikanischen -Vfiütaerb 
den in Beriin verwahrt wird, zweifelsfrei als Ec 
Roschmann identifiziert werden. Ende. Cadbop 
Miller -las den kurzen Bericht vier- nder fun 
„Donnerwetter”, sagte er. „Wir haben ihn.* 
„Darauf müssen wir einen trinken” sagte 
bury. 

Als der Werwolf am Frertagmorgen mit ! 
mers telefonierte, hatte er n«cht bedacht dass 
undviem'e Stunden soaeter Sonntag war. Trat 
versuchte er es am Sonnfagnachmittae. -u dem 
punkt als die beiden Maenner in Bad Gode 
ihre Entdeckung machten. Er rief von m Hai» 
Memmers* Büro an. Niemand nahm ab. 

Aber am Montag m o rg en war Memmers um I 
9 Uhr in' seinem Büro. Eine halbe Stunde sf 
stellte ihm seine Sekretaerin ein Gesnraech d 
Es war der Werwolf. 

„Gut. dass Sie an rufen. Kamerad”, sagte I 
mers. „Ich bin erst gestern nacht aus Hambur 
rück gekommen.” 

„Haben Sie die Informationen?” 

„Jawohl. Wollen Sie sich Notizen machen?" 
„Schiessen Sie los”, sagte die Stimme des 
wolfs. 

Memmers raeusuerte sich und begann aus s 
Aufzeichnungen vorzulesen: 

„Der Inhaber des Wagens ist ein gewisser 
Miller, ein freiberuflich taetiser Reoorter Persr 
beschreib tmg: Alter neunundzwanzig 7 ahre. G 
etwa einsneunzig, Haar braun, Au gen f arb e b 
Seine Mutter ist verwitwet and w o hn t In Osdor 
Hamburg-Blankenese. Er selbst' bewohnt em A 
ment nahe dem Steindamxn m der Hamburge 
nenstadt.” 

Memmers nannte dem Werwolf Millers Ans« 
und Telefonnummer. 



„Er lebt da mit einem Maedchen zusarrrmer 
ner Striptease-Taeozerin, Fraenlein Sigrid Rahr 
arbeitet hauDtschlich für die grossen Illustriert e* 
scheint recht erfolgreich zu sein. Ist spezialisier 
Enthüll ungsberichfe. Wie Sie schon ragten K 
rad — ein Schnüffler.” 


„Haben Sie eine Ahnen g. wer ihm den Au 
zu sein jüngsten Erkundungen erteilt hat?” 

„Nein, das ist ia das Merkwürdige an der ga , 
Sache. Niemand scheint zu wissen. - was er im 
genblick tut und für wen er arbeitet. Ich habe 
Maedchen kontaktiert — natürlich nur telefonisc 
und mich als Redaktionsmitglied eine»' inustri 1 * 
ansgegeben. Sie sagte, sie wisse nicht wo er 
erwarte aber am Nachmittag, bevor sie zur A' 
gehe, einen Anruf von ihm.” 

„Noch weitere Auskünfte?” 

„Nur noch den Wagen betreffend. Er ist seh* 
faeüig. Ein schwarzer Jaguar, mit gelben Streif- 
den Seiten. Ein 1 Sportwagen. ‘Zweisitzer. Hart 
Coupe, Typen bezeichn une xk 150 sl "ch habr 
Garagen auf seher ein bisschen ausgeh orchL” 
^Der Werwolf registrierte die Infor ma tionen 
versuchte, sich ein Bild zu machen. 

„Ich muss heran sfinden. wo er sich jetzt anfis 
sagte er schliesslich. 

__ Hamburg ist er nicht”, meldete Memme« 
fflssm. „Er ist am Freitag um die Mittagszei* 
gefahren, als ich gerade in Hamburg ankam. E 
te dort die Weihnachtstage verbracht Vorbe 
er ebenfalls verreist” 

- Ich weiss", sagte der WerwoÜf. 

„leb könnte fa herausfinden, was 'b»F für-.' 
Reportage ist, an der er arbeitet”, eridaerte M 
mers. „leb habe absichtlich nicht einge* 
nach geforscht weil Sie ausdrücklich sagten 
wollten mcht. dass er von unseren Btamdm 
Wind bekommt” 

„ Ich weiss. was für eine Story d a s ist die et h 
gen wül. Es ist eine EnthüHxragsgeschidite über 
nen unserer Kameraden.” 

I>er Werwolf dachte einen Augenb&ck. nach- 
»Konnten Sie herausfinden, wo er rieb tetrt . 
haelt?” fragte er. 

^ «W* schon”, sagte Memmers. ,4c* 
aas Maedchen heute nachmittag noch mal an^’ 
nnd vorgeben, dass ich von einer grossen 
ten sei und Müler dringend sprechen müsrt 
batte am Telefon den Eindruck, dass rie eir - ’ 
fich unkompliziertes Maedchen : st n 
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MATTSCHEIBE 


DSA Strassenkreuzer— ein dramatisches Ende 

Die Ara des StrassenkreuzOTi Marktlage und dem nicht znm IstoffJcnapphcit dem VW-Geschäft fallen Arbeiter mit mindestens 
ret m den USA wahrscheinlich I erstenmal dokumentierten Wider-! einen starken Impnts gegeben einem Jahr Betriebszugehörig- 


m-u *, 

<fsr 


1 I !• TT II I f • 1 ■ M ^ «die Zeneo. zn Ende gegan- UTDen, den Signalen ans den hat. Als hn Herbst die letzte Leit. Die Unterst Dtzungsza hl un- 

nrf nw HAIISUUlilAr Imnan nnn J A «te F* 1 . ™ «totausHKfc von Ai- Ausstellungsräumen ihrer Händ- Preiserhöhung den Käfer auf gen laufen wenigstens sechs Mo- 

«III Ult* UUildtfl III Ul tltjUull lins DOCfl. beitsplatzensind, zun^dMtzrit- kr Glauben zu schenken, sind rund 3000 Dollar brachte, ver- nate und können für BescfaSf- 

MUH WiBÜ Uvwlm weilig, in Gefahr. Das Symbol die Detroiter Autobcrstelkr mit- zeichneten die VW-Hftnd!er ei- tigte mit langer Betriebszugefaö« 

_ — in r ^ Haifaer KI.Bb.fflr- Seefahrt! Von ALICE SCHWARZ {Diese bitter-süsse' Affäre wurde ^^ an « rftaniscfl c n Lcbcnsstan- schuldig an der temporären Ar- nen deutlichen Publik am swider- rigkeh bis ro etn Jahr laufen. 

‘ ^ Wirtschaft eassax fcüralich j ' - m dcm ^ ** schwere, sechssitzige beitslosigkeft ihrer BctriebsangCrt stand. Ah jedoch alle anderen Nach Angaben von General 

-S. j ' «Zuhörer konsferaiert vor der . . „ Rreissenrs mit allen Anta«de- Acöt2ylinder ’ 01 m emCT hörigen geworden. Lange bevor Amoheretelter, einhehnisebe so- Motors können über 80% der 


H x Helden- und Martyrcrvollc WC,UCÜ - , 0 . w=™en. uw tur oeo tnatran zooo auf 3000 

hd, Griinde haben - ^ eine höfische ™JfSchuk Ha-MezinO Wh- hatten 1 ^ ü? ^ ! Anzeichen dafür. 


Vorerst nagen die von den rm- gen laufen für alle bearlanbtec 
freiwilligen Urlanben be tröffe- Arbeiter mit mindestem! einem 
nen Automobil arbeiter noch nicht Jahr Bctriebszugebörigkeit auf« 
am Hnngertnch. Rund 80% von grnnd entsprechender Tarifver« 
ihnen erhalten bis 95% des Lohns träge auch viele Sozialleistun« 




V.— 


,T r i.;, r.- 

1 .... 1. 

• - .......... 


GrCnde haben : *** eine historische Sen dune vom (Schuk Ha-Meziot). Wir hatten 1 ^ lll ™ .“T Anzeichen dafüiv weiterhin ansbezahlt, und auch gen weiter. Je nach Dauer der 

\? ändCT ’ *“* ,ch ehcr ^ dritenT^dK ottoberkri^ diese Sendung erst vor kurzem ijf"- F “! ,rer “ h « ra, ^ aber '*** Das . wohl deutlichste und den- die restlichen 20% brauchen noch Betriebszügehörigkeit besteht 
.. ;< " r - nnd "te™ vor-^ z^sp;^ kamcnlsS' gesehen; sie hätte ruhig ein ^**2*^. £ ”*** I? £ **? da l Wohlfahrtsamt za be- weiterin die betrieblich fman- 

• »J^aa. Stern und Pinhas Zuckemmnn nig länger im Kühlschrank Be- E? -Ä'JSS? WKhaum des Mm^teOs der Sachen. Fast alle Arbeiter erfaal- zierte Gestmdheitsversicbenmg 

• — fSberschwänghcbe : BeiMlii- ^ Ty^ßo hererngeschlichen. gen können, bevor man sic wie- 5 ™"’ ’ attTalrt,ver erscheinen. Kfcm- «S Ump fern« ten vom ersten Tag ihrer Be- für die Dauer von ein bis zwölf 

r. ‘ ^ d sbdiandiscb- wrährra d Mfchaf Tal ein Lied der auftischte. j Die von General Motors, ^ °rlaubun g an die staatliche Ar- Monaten. General Motors 

" -' t r-n-n ^»eramenfcroUe ^ T - ief ^rklä - 1 Tn der Tat handelte es sich Nach dem abendfüllenden Film i Chrysler und Ford angekündig- 1 ^ - d,e mDSS aucb die Lcbcosver * icbe ' 

^ V !?2 Cnheit 'damab um eine rührende und am Freitag bot man uns eine-teu Feierechichten für Zehuta£ *”%****?!* rungsprämlen für beurlaubte Ar« 

- r “21 “ P°- herbewegende Szene; wir waren imeressante Dokumentation überjsende von Beschäftigten sind die I^ntntt zudem d* ztBätzliche, toter weherbezahlen. wobei die 

; i ‘ T r***i>* - nTCbt « erad . e f 1 «* vom Kriegsschock und Kriegs- den Maler Ato Kuschte. JWe 'bisher dramatischste Auswirkung SSelS t? h-^ ^ ^ ” ohe der PoI,Cen iewefls etwa 

c * seru. wenn wn- Israels Tag ^w r „„„ Farbe der Erinnernden." Die- der Fnerrietri«. in de« TISA f* ” R^kordzahleu kauf- tersrützung m Kraft, die im Fal- einem Jahreslohn der Beschäf« 


Honen Einheiten erzielt. 


■* ra _ , e) ÜJ! 4 schleichen zweier grosser Virtu- Künstler ist ein Genie der to-' arabischen Ölscheichs die Schuld ^ 4 T ^ fn »f“ sc&ät2t GeM “ 

" '*■»-«», - -asposaunen. Für das Orf- oscn die uns in unserer schwe- talen und nostalgischen Remi- an den Feierschichten in der V d tr-b die Sieitvrnnt» des retmlärvr^Wn^r 1 1 \ 5 . . deS ? Mol ors die entsprechenden 

c, L / ^ ,arg ? das l^denfans m Stunde hat niszenz. Er nimmt, nach seinen amerikanischen Autoindustrie zu * **“ ,Rnfcnde Jahr 

r.n NW , * ? Erle] ^ ten ?f uns zutiefst gerührt. cezeigten Bildern, einen Platz geben. 7 P™ f°£. 500 Mio. Doflar. woher al« 

~ r i " vvenn der ^pfsch^ter Heute allerdinas, m einer vöt- etwa zwischen Chagall und den Mit ihrer Fehleinschätzung der! Das Modell iah r 1974 heran« nete lerchngs der grösj^ Teil nicht 

' ^ ""’ 2 - V**. 1 * h r tf,eS : d,ese8 1 . E ’r ES anderen Atmosphäre, ist dies naiven Malern ausOsteuropa wie bare Veränderung der d* jEZTZF* irZ 'T ffr benTlaubtc 

"• K-" ff auch andere, im-öraeliscbe kaom ^ e rimierlieh. und die Messimrer. Heber etc. ein. Eine).. I !*!!_ Se ?:^ü nl ^ ^ ke,,W . I f° s4 . en ^ Arbcrter entf3Ut - a * 

ein rJ: haL -• • ■ klc™ Szene hat viel von ihrer interessante „Bekanntschaft". I ’ Bericht^ ^ ^ w ^ UmsteUang ineler Werke 

' er Botschafter war nicht sehr WWkramkdt verloren. Nach wie w finde ich «tief scheibe aufschemen Dann sjnd .^ momotive News” der Lager- kanüne halL^n dLeKate^rie dStiftT“" 

Kz ^ er hörte, da« rieb 038 uns Ram Ew- bedauerlich, dass unsere Krimis wir meist selber schon so matt, btKt}lad M Chrysler-Wagen 

- - r ^ „„ t " e bleute im Saale befanden ron - nicht beweisen. Daher ist Marktstrategie. Das Ergebnis dass auch das grellste Geschehen 1 m( j Dodge 100 Ver lW ** luw **** M **** ,M<w *** M * 1 ^ ^ 

^ ‘ntlich waren seine AmfÜh- « «*** erfindUch. wozu so spS L zn oft wahrhaft nacht- uns nicht mehr richtig wach- ! kailfslaeen ^ dami ‘ t STimM^niAlTnintf 

: . w jen nur für einen kleineren er d,cs nen aufwär mte. schlafender Zeit, auf der Matt- halt ]„ nm 40% über dem üblichen 3 1 UKHÖU1 AJVUliN 




schlafender Zeit, auf der Matt- hält 


sr 35 ms „ 

Wert lag. Bei Chevrolet beträgt IN JERUSALEM UND JUDAEA 

der Vorrat 60 statt normaler- 

weise 40 Tage. Die Feierschieh- Der Notstandsstab ^ der Stadt- J • Syrien und Irak sind t 
ten sind somit eine Folge des vcrwa ^^ Tnig musste in dreissig . reit, die an Italien zu liefern 


- c _ 


— - s Qnd allenfalls fnr den ^ hätten atfch vfe 1 1ieb *r 
' S ’^7M -indfonk* 1 gedacht. Tm TV das nachberiee Spiel der beiden 

■‘rt : ; f ts denn auch prompt am Musiker gehört. Anstattdessen 


RADIO und FERNSEHEN 


•*. T - • .-•« •• ._ 


IN JERUSALEM UND JUDAEA 


"itagabend eine Widerlegung mllsstCT1 ^ v^efaaf Tat von A ten sind somit eine Folge des '»nvaknng musste in dreissig reit, die an Italien zu liefern 

'■ "--‘r- ■ -^4 • zurückhaltenden offizielTen ^ ^ et ” aber “T 15 cr?e ^ ein * as- Ueberangebots an grossen Auto- * 35, * en Wasser aus über- den Oelquantitäten erheblich 

, ^.dpnnktes. Wir sahen näm- Zum Ueberfluss fnnd Ueber- Mittwoch. 23.1.197 Künstler beim offenthehen Airf- mob ; IeD . das ^„,,6 Mo . schwemmten Wohnnngen pmn- zn steigern, gab der Ualieniscbe 


V— TX-'T.«- 


wo gänzlich an jüdische a,s -t-ucKennusser zwtscnen uw Amnoiogie -- musuicr- naiwmgsprogramni; 1 ^ ucaer aen md ^ der Im _ den StrassCBveikehr Mockier- 

-VI lUändische Kräder in torfei- 2 *" anderen Programmpunlrten famflien: „Die Tcherepnin-Fanri- aus dem Vaterhaus; 18.45 T»g- auf l g Mniionen Elnhei- D“ Chaussee zwischen Je- 

Hebräisch hn _ UnteitoJit'is- -vefwendet.- Miriams Gesangsta- lie; 9.55 Englische Nachrichten; lieber Sportbericht: 21.05 Unse- ten _ Von dem Gesamtvolumen msalem .und Ramaüa war nn- 
.J dsche Lieder Wn. D^Xeh - ' ^ dodi '^wei- ld.05 Aus dem _ Tonbandvorrat re Ueden 21.30 Jazzecke; 22.05 VOn J0 Mfflj - oneil Automobnen passtebar. 


r. ^ Aus dem Tonbandvorrat re Jüeden 21.30 Jazze^e; 22.05 VOn I0 Mfl lioneu AutomobHen pas^ 

‘ T der to jfinW «menf Abend Minam", — 1666 - Francois Conpenn Wochenkommenlar-.- -fAuszuge) nach Schätzungen Die 

' - " - er- t—Tejjeje. machte « soi^ und anch ««c Wie- nud seine Zeitgenossen, Pro- mit Gideon Uv-An; 23.25 Adom A5% atrf rarfn . rad KWnstwa . musste r 

. .. . derholune eines früher«« Pro- ei ammserie von Gideon Rosen- atik. — 


• t _ 


Die EJekträjtStsgesellschaft 
musste in mehr als vferbundeit 
Fällen in den letzten 48 Sttra- 


ZWEI FREISPRUECHE 
BW OSLOER PROZESS ’ 
ERWARTET 

Oslo (UPI) «- Aus norwegi- 


dass sie als Öef bibelriäu- rranzosiscne rsaennemen; u.uu !v.uu una naconcnwn; „och etwas weiter und erwartet »rsaefaten Stromschäde! 

s ^Ik iine räS W Vertin- 18 der «*-*■ »* Ewron Volkstümliches Hebräisch; 11.15 19.05 nnd 20.05 Lieder m.d einen 50%igen Marktanteil von lägen. In Ostjerusalem 

' V'crrrrg zinn Volk der Bibel emp-| ~~ * l L?. rigen f ™ **■ K T ftfg:s ' ™ d Pn ? I ?i n i2 rar Schi^! Melodien. KJeinantomobiTen. Für rieh selbst den neuen Vierteln d< 

FTr^’r" f'en. .sznau Brillen, jettt amebeinend len; 1135 und 1—05 Lied und MEL1TAERSENDER : errechnen sich die amerikani- Itam es mehrmals zu E 


.. ... — - 








dar dass die Holländer uns dert,oTun e eiDW früheren Pro- grammserie von Gideon Rosen- atik. gen entfa nen. Fällen in den letzten 48 Ston- Oslo fUPD — Aus norwegi- 

- - '.V-rtP':? VÜ>ioch gern mögen. Wir hör- erscheint mir ein klein garten (vierte Folge); 10.55 SENDER H: ^ Volkswagen of America geht den cBe durch den Sturm ver- «toi Jostfekrelsen ver lautet, 

" -• dass sie als tief bibelßläu- wet1 ^ m ^ Französische Nachrichten; 11.00 19.00 und 20.00 Nachrichten; noch etwas weiter und er wa rtet tjrsachten Stromschäden besei- das?: z’rei der sechs Angeklag- 

s Volk eine hmiee Verbin- dor Diskussion mit Ewron Volkstümliches Hebräisch; 11.15 19.05 und 20.05 Lieder nnd eir^j, 50%igen Marktanteil von tigen. In Ostjernsalem und in ten Im Prozess wegen des Mop* 

• ' V'crrrr g zmu Volk der Bibel emp- “ Är J5 ri|ew ™ **■ K T fegs ' l“ 41 12 Ai Pr T7™ ?. r J Sdtn ; Meto 5S3'-, KJrinaufomobiTcn. Für rieh selbst den neuen Vierteln der Stadt *» an Achmed Boaschfld mit 

’■> *— eD .szetm Brillen, jetzt anseberaend leu; 1135 und 12.05 Lied und MILITAEkSENDEk : errechnen sich die amerikani- kam es mehrmals zu Unteihre- dma n Freisprach rechnen där« 

.• / ' Kontaktgläser trägt — hörten Chanson: 12.35 Mittagskonzert Nachrichten: jede Stunde. «heu VW-Verk5ufer einen Ab- chungen der Stromznfubr, weö Es handelt sich mn MK 

v ^rotzdem kann man auch die wir dann einiges znm Thema.- — Glinka, Respighi. Elgan 14.10 6.05 und 7.05 Morgenklänge; satz von mindestens 500.000 Efa- die Generatoren der Ostjern- cbad Dmf und Zwi Stoißberg, 

■ ühle des offizielleu Hoüaiid „Wo- hat Angst vor klassischer Für Mutter und Kind; 15.05 8.05, 12.05, 17.05 und 00.05 heilen, etwa 25.000 mehr als im sslemer Elektrizitätsgesenschaft für die die Staatsanwaltschaft 
n ' >:i crr ' gut verstehen. SchTiesslicb Musik?” Sendedebut Orli Sharon — So- Nachrichtenjonruale; 8.30 Grüs- Vorjahr. Unumwunden wird dar versagten. sechseinhalb Jahre Gefängnis 

: • “ endlich ist es nicht sehr Frau Mktal Smoira, Leiterin naten u. Prcludes von Scarlatti, se mH einem Lied: (ebenso 9.05 bei zugegeben, dass die Treib- Die Stromversorgung durch bomtnigt hat, ohne jedoch Be- 

._ mehm. wenn man für seine der Musikabteilung im Radio Debussy und Chopin; 15 J0 An- und 10.05): 10.55 Strafmass (mit yinrnnirinivinAnnivvvinrif».. inmuu ■ die Ostjenraalemer Flektrizi- weise für ihre Schuld zu er. 

*• .“tändifikeit auch noch weiter und Fernsehen, erklärte, die Be- Jeitung für Lehrer. 15.45 Ans Natan DunewHz); 11.05, 12.30, VrarADnAfin itnff lttsgeseDschaft ist durch die bringen. 

..... ' Somisch bestraft wird. Der. müfcungen nm die Gewinnung dem Tonbandvorrat; 16.05 Eine 13.05 und 13.35 Warm und HUI IMr n\ß unJUMju Wette rech äden völlig znsam- Abraham Gehmer und Syl- 

. ‘/-;v:*fs:*hafter zitierte befcanntHch neuer Hörerkreise für ernste oder Minute Hebräisch; 16.06 Wie- schmackhaft; 11.55 Heere der TEL-AVIV mengehroeben und cfie Orte via Raphael, für die £e 

• rr -' K r -Geschichte von Kischon. wo- gute Musik, die man als „Was- deriiolnng des Konzerts des Je- Welt; 1330 Wer wird gewinnen, AJLLENBY: „Oiailey Varrick” Bethlehem. Bet DjaTla, Bet Sa- Staatsanwaltschaft neun bzw. 

. . ^ a ein Mann mit gebrochenem sisch” zu bezeichnen pflegt. Doch rusakmer Symphome-Orchestere wer vertoen? 1335 Mfttenmi- p Woche). cknr, Ramaüa, EI Bi« und sieben Jahre Gefängnis bean- 

. -r? nur wegen seines Gfpsver- einigte man sich darauf, dass der unter Hazar de Carvatto mH gen für Soldaten: 14.05, 15.05 BEN jeHUDA; Kffl C5 Wo- umDrinmg blieben ohne Elelc- tagte, werden vwanssichtUch 

^ ^ ^.ies überall als Kriegsheld ge- Slogan JVIusik für Millionen" dem Duo Weiss - Mozart, und 16.05 Zum Nachtisch; 17.40 ^ t^ftSL Bethlehem und Umge- in aDea Punkten der Anklage 

" ‘ wird. Wir möchten an ei- eräe leere Phrase bleibt. Es ist Chauwon Albeniz-Arbos, Ra- Chtmsons für jederraatm; W.05 u^. Bigamist ß> Wo _ ^ bereits »nt mehre- srimldig befunden. Bei Dan 

* - Z~~ laÖere Cescbicbte e}aes nxh in r er .™- 17 f e T Ar£ *! ^° aC3i ,r n ^ ^^K ren Tag«, ohne Stromvereor- Artd tmd Marianne Gladm- 

*' ’ ****** erinnern, wonach Is- Mnae und nicht idle hscher Sprache: 18.05 Die Lwd-I Programm: 19.05 und 20.05 ONERAMA: Battle of Giauts Eung. In Ramaüa wurde g^ koff «t mit einem Schuld- 

•' ■- • ' . wenn es sich an Frankreich Zuhörer für tae Matene m- «:baft unser« Landes ^ed«v|Wim^progr^Trn; 21.05 Dwfcus- DEKEL: ^ Tag vor der Ka- Stern der Verkehr durch srrueb wegen Spionage zu 

m*i DermaiM« hAlnftoV Ix I fl Twnpr ArhAtf luMi 1 ciAn itHrr n.*)c Ihpma* kann rtpr 


Kinder- 1 


Schueefälle lahm gelegt. 


rechnen. 


. einigr pro-französische De-’ liebbaber” sprechen. Abschnitte: 18.50 Nachrichten mer); 22.05 und 23.05 Heute 7.15 Uto^MerkwOrdi«? Ge- APOTHEKENDIENSr Adom. Diensthabender AizL 

• rr . . . -«trationen vor der Botschaft, Dann gab es eine längere Strom- in französischer Sprache; 18^5 abend — direkte Uebrrtraguug nergje. 930 Uhr: Weddinz TBL-AVIV Tel. 781113- 

• m£ ] Lae Sendungen von Zitrus- Störung, und als nächstes hörte Für den Landwirt; 1925 Leich- — mit Jaakow Agmon; 23.35 Mittwoch nacht bis 23.00 Ohr Knp. ChoSm ^VlaccabP, T-A# 

■'.^hten an Pariser Kinder, und «* eine Absprache über erneu te klassische Musik; 19.50 1 Re^ Mitternachtsgespräch — Prof Bhane m q Käar Hamedräa. 48,He Bei- MDA^ Tel. 101, Guscfa Dans 

' m wäre Frankreich m den modermstischen Föm eines fnn- zrtation aus der Bibel: 20.05 Schärfstem. WocbeL yarst, Tel. 258046; Ben Jehuda MDA, Tel 781111; Ascbdod: 

- -r.V* jen der Araber höchst ver- gen Regissems nam«is Md Jo- Auszuge aus dar Prognmunsene SOTULiranRNSM- GAT; Pete V TOHe (18, Wo- Str. 183, TdL 242673; Jehuda MDA. TeL 22222; Natanfa: 
_ r r:: -itig. Die arabisch-franzßsi- »*»- Der Dozent für Theater- „Für die Hausfrau . „0.45 Kan- TOQ GRA MM; Hajevi Str. 67, Tel. 612474. MDA, Tel 23333; Bat Jam: 

- Freundschaft wäre prompt nu»«KctoftTiMii Leny vert«- torale Mrak — WunaApre 7 50 ^jreriora^8.15 md u Graad Ramaf Gau und Vm&bang; MDA, TeL 863333; OHHon: 

- Enner ” ! . - digte JaJos Opus gegen die Leute. 8 »™= f ^f T1S0 5n!5 avec une dianssurc uoire Ghvataim: Weizmannstrasse 17, MDA, Tel. 843 13 3; PetachTIk- 

diesem Uchte wäre es viel- die nur „Super-Eskapismus wie Welt der Wissenschaft (Wieder- 8.40 Sprachwitzm 10.00, 10^0 Wodiel. Tel 722458. wa: MDA, TeL 912333; 

- ' r - ;i> rä der Tat etwas besser, ®er Mige' Heb^" Andere, M — Mi '**2**™ HM SSmi n (2. Woche). TJ52S Nechemiastr. 2. 

- ' ' l ** . aD8 „ tmsercn ? erzen ^ 13^ UMOR; Stedyad BlneTc. Heraüa und Umgetemtp Kfar MDA, TeL 951333; Kfedum 

:haos «oe Mördergrube ma- befriedigend, _weü es die Zu- Le° Markus riOavier) JP^leu ^ woeheL Saba: WeizmamBtr. 119. Lezhnc MDA, Telefon 924333; 

dJi. unsere Gefühle für ^cha^ verwmt, mdem es die Werke von Gaülard, 1325 MAXM f ^ ^ ^ To ** to; ßalfourstr. 135. Berate: MDA, TeL 981333; 
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AUFHEBUNG DES BRITISCHEN 
WAFFENEMBARGOS— ZUGUNSTEN ISRAELS? 


Die Debatte in der Knesset 


dec. In der Stande der grössten 
Gefahr, als Israel am Jom 
Kippur von den arabischen Ar- 
meen überraschend an gegrif fen 
wurde, proklamierte England 
das Embargo, durch welches 
d»e Lieferung dringend benö- 
tigter britischer Granaten für 
britische Centarum-Tanks ein- 
gestellt wurde. 

Die Aufhebung des Waffen- 
embargos dient ausschliesslich 


Grosdmtanmen hat das Waf- 
fenembargo auf den Nahm 
Osten n n vermntEch aufgeho- 
ben. Niemand hatte diesen 
Schritt erwartet. Noch vor kmv 
«er Zeit eifcläxte efn Israeli- 
scher Diplomat in London, das 
Embargo sei zeitlich unbe- 
grenzt. Plötzlich — ober Nacht 
wurden wir ndt einer Aen- 
demng der britischen Waffen- 
Gefenmgspotitik beschert Man 
muss rieh die Frage stellen, 
ans welchen B ew e ggrü nden ’ den 
dieser Beschluss gefasst wor- 
den ist 

Tn diesem Z gauHnenh an g 
erinnern wir uns, dass London 
bii dem Export von Waffen 
gegen Bezahlung ln &döl ans- ; sprechen. 

%rordenfüches Interesse hat 
Nicht nur Aegypten ist an bri- 
tischen Waffenlieferungen in- 
teressiert. Noch während das 
Embargo ln Kraft stand, trai- 
nierten ägyptisch« Piloten mit j Israel noch vor Ausbruch des 
britischen Hubschraubern in i Oktober-Krieges bezahlt wor- 
Grossbrifanmen. Die Anfhe- den war. Dasselbe Blatt er- 
bm« des Embargos wird den wähnt auch die Lieferung briti- 
Engjäodern den offenen Ver- j scher Ersatzteile und Munition 
kauf von Waffen an Aegypten [für Centnrion-Tanks. Noch 


Die Generaldebatte wurde 
von MdK Menachem Begm er- 
öffnet. Er sagte, das Truppen- 
entfleehtangsahbonnnen sehe d- 
nen einseitigen Rückzug Israels 
vor. Die Regierung sei nicht er- 
mächtigt worden, m Kriegszei- 
ten einen Rückzag anza ordnen 
Nach Unterzeichnung des Ver- 
trages spreche die Regierung 
nicht mein- von einer Demilhari- 
sierung der von israelischen 
Streitkräften geräumten Gebiete 
Eine neue Situation sä mit der 
Militarisierung der Sinai-Halbin- 
sel geschaffen worden. Das Ab- 
kommen. welches die Präsenz 
von dreissig ägyptischen Tanks 
und einigen Regietn entern auf 
der Ostseite des Snezkaitak vor- 
siebt, sei bedeutungslos. Jeder- 
zeit werde es Sadat möglich 
sein. Truppen und schwere 
Kriegsansrüstnog auf c&e Ostsei- 
te des Kanals zu werfen. Aegyp- 
ten beherrsche jetzt beide Ufer 
des Kanals. Aegypten habe klar 
und offen mitgeteilt, dass der 
Kriegszustand weiter besteht. Be- 
gin stellte an Mosche Dayan die 
Frage, wer ihn zu der Erklärung 
berechtigt habe, dass Aegypten 
und Präsident Sadat den Frieden 
anstreben. 

Mosche Dayan erklärte m 
seiner Antwort au die Adresse 
des Ialend. selbst wenn das 
Trnppenentflecbtnngsabkommen 
keinen Frieden bringe, werde es 
wenigstens eine friedliche At- 
mosphäre in diesem Weltbezirk 
schaffen. Wenn der Suezkanal 
für die Schiffahrt geöffnet wird 
und die Städte neu aaf gebaut 
werden, dürfte automatisch die 


Selbst ein militärischer Sieg in 
einer neuen Kriegsrnnde würde 
nicht in einem Friedensvertrag 
resultieren- 

MdK Jizcbak Rafael (RNP) 
sagte, in dem Abkommen mit 
Aegypten seien .positive und ne- 
gative Seiten enthalten. Erst die 
Durchführung des Abkommens 
werde uns lehren, wie es anfzu- 
fassen ist. Allerdings könne er 
nicht verstehen, wieso von einer 
Truppenentflechtung an den 
Waffenstfnstandslimen mit Jor- 
danien gesprochen wird. 

MdK Tahiti (Maaracb) mein- 
te, der Weg zu gegenseitigem 
Verstehen erfordere ausseror- 
dentlichen Mut und stelle ein 
Wagnis dar. Ein Versuch sei in 
dem Truppenentflechtangsab- 
komraen zu sehen. Im Gegensatz 
zu den drei „Nein’* von Kbar- 
tonm sei gegen w är tig eine Perio- 
de des Friedens angebrochen. 

MdK Ariel Scharon (Likudl 
stellte anheim, die Regierung sol- 


Armee verhandeln. Man konnte 
zu besseren und weniger gefähr- 
lichen Positionen gelangen, doch 
habe Israel hartnäckiger und- 
bes fündiger in seinen Forderun- 
gen a u fz utr eten. Man dürfe nicht 
vergessen, dass die Aegypter den 
Krieg fürchten und Israel eine 
militärische Macht darsteüe. 

MdK Schlomo Lorenz (Tho- 
ra-Frontl ist überzeugt, dass das 
Abkommen in der gegenwärti- 
gen Lage den besten Ausweg 
darstellt da er uns vor weiteren 
Opfern bewahrt 

MdK Gideon Hausier fUL) 
sagte, die USA. die uns zu dem 
Abkommen bewegt e n, hätten j 
eine grosse Verantwortung für 
die Be w a ff n u ng Israels übernom- 
men. Washington müsse auf in- 
ternationaler Bühne offe n und 
energisch im Interesse Israels 
aoftreten. Die Stellung Wa- 
shingtons m der Westlichen Welt 
werde auf Grund ihrer Vertei- 
digung Israels auf diplomatischen 


MOENCHEM-GLADBAGH SIEGT 
UEBERLEGEN GEGEN ISRAELI# V 

* I 

<AY) — Ueberiegen siegte . Nationalen FnssbaffigaJ 
! gestern der deutsche . Pokal raei- i de Vereine an; Hapo^ 

1 ster Borussia Möncben-Glad- f n» — Hapoel Kfar Sataj“ 
hach gegen das israelische Na- : e! Haifa — Beer Schena* 
tiooalteam Id) fOdl). 8000 Zn- lei Petacb Töcwa— 
säjaoer hatten sich trotz des ; Aviv; BneJ Jehuda-^^ 
Regens im Bloomfirid Stadion ; rusaiero: Betar TebA^ 
eingefuudeo. ! kabi Jaffa; Betar Jene 

DIE NAECHSTEN jMakkabi Neiania: Mail 


FL T SSB ALLSPIELE 
Am kommenden Schabbat 
treten in der 10. Runde der 


tacb Tücwa— MakkÄ 

Aviv; Hakoah MakkaU 
Gan — -Maikabi Haifa. 


SOUDARITAETS-DELEGATION 
AUS DER BRD IM LANDE 


le auf Grund der Stärke unserer I Gebiet bemessen werden. 

VERDAEGHT1GER IN DER 
TIFANY-BRANDAFFAERE IN HAFT 


Interessen der britischen Gefehr necer Kämpfe auseeschal- 
Waffenindnstrie und der Nah- j 161 se * n - Das Abkommen sei die 
Ostpolitik der Downlng-Street. Is- 1 einzige Möglichkeit geblieben, 

«sei hat keine Ursache, der Re- da “ 30051 ke5ne Aussicht auf 
J^ienmg Grossbräaimiens tör '■ ir & nde ' n ' e Regelung gegeben bat- 
ditsen Schritt den Dank auszu- 
obwohl der ^JDafly 
Express, gestern schrieb, das 
Eidoifo sei deshalb aufgeho- 
ben worden, well Israel drin- 
gend britische Radar-Anlagen 
benötige, deren Gegenwert von 


und Jordanien gestatten. Nie- 
mals war das Embargo auf 
Saudi-Arabien ausgedehnt wor- 
den, nrit dem Grossbri tannien 
eme WaffenHefeTungstransak- 
tioo im Werte von einer vier- 
tel Milliarde Pfand Sterling ab- 

^eschloBen bat. Gegenwärtig 

steht London im Begriff, ein 
neues Waffengescbäft gegen 
Bezahlung in Erdöl zu unter- 
zeichnen. 

London ist also an dem Ex- 
port von Waffen gegen Erdöl 
Interessiert. Die Aufhebung des 
Waffenembargos in des Nahen 
Osten kann keineswegs als «Ge- 
ste eines Gentlemans* oder als 
.freundschaftlichen Schritt* ge- 
genüber Israel bezeichnet wer* 


weiter ging die .Financial H- 
u*es\ die in einem Artikel zur 
Aufhebung des Embargos den 
Ban wm drei „Taschen U-Boo- 
ter” auf rin er britischen Werft 
für Israel als Ursache angab. 
Der Botschafter Israels in Lon- 
don, Gideon Raphael, lobte al- 
lerdings die Aufbebnng des 
Fmbargos als ^Revision eines 
Irrtums, unter dem Israel gelitten 
hatte”. 

Wfc dem andi sei: Die Auf- 
hebung des Embargos dient In er- 
ster Linie britischen und arabi- 
schen Interessen. Israel wird es 
gestattet sein, gegen gute Bezah- 
lung . mibum a sc heg’. Und das ist 
rin gelinder Trost in fieser 
sc h were n Stunde. A.Y. 


te. Dayan gab seiner Ueberzen- 
gung Ausdruck, dass unsere Ar- 
mee hei etwaigen neuen Kämp- 
fen über die Aegypter den Sieg 
h inwe gt ra gen wird. 

Dayan richtete auch eine 
Frage an den Liknd. Er wollte 
wissen.- ob der Liknd Alfern ätit<- 
vorschläge unterbreiten könne. 
Der Minister erinnerte an den 
Wunsch Aegyptens, den Soezka- 
nal für die Schiffahrt vorzube- 
reiten und die Kanalzone erneut 
anfzu bauen. Dies sei in seinen — 
Dayans Angen — ein gewisser 
Beweis des vorhandenen und of- 
fiziell durch ägyptische Sprecher 
zum Ausdruck gekommenen 
Friedenswillens. ..Wenn es Mei- 
nungsverschiedenheiten zwischen 
uns und Kairo bezüglich Scharm 
al Scheichs gibt, so dürfen die- 
se Differenzen nicht die Oeff- 
nung des Suezkanals berühren. 


Von unserem 
AY-PoSzeacomspoudcuten 
Die Polizei hat wieder einen 
der Bran ds ti f t un g an dem Ti- 
fany-Khib Verdächtigen fest- 
genommen. Der Verdächtige 
wurde mittels einem Lügende- 
tektor einvernommeo. Er ge- 
hörte zu der Belegschaft ' des 
Klubs. 

Gegen Stellung einer Si- 
cherheitskantion in Höhe von 
U 60.000 wurde ein anderer 
Verdächtiger, ein Schweizer 
Bürger, der zu den Besitzern 
der Klubs gleichen Namens in 
Erropa gehört auf freien Fass 
gesetzt musste allerdings seinen 
{Reisepass deponieren, da er 
■vorläufig nicht das Land ver- 
fassen darf. Er soC aut* in 
eine Einkommensteuer- Unter- 
schlagung des Klubs verwickelt 


sein. Die Haft des verdächti- 
gen Buchhalters des Klubs 
wurde um sechs Tage verlän- 
gert. 

JORAM LANDSBERG 
ERNEUT IN HAFT 
Unter dem Verdacht, eine 
Diamantenbrosche . im Wert 
von HL 15.000 aus dem JuweF 
lieriaden des Sheraton-Hotels 
tentwendet zu haben, wurde 
Joram Landsberger verhaftet 
Das Tel-Aviver Friedensgericht 
criiess gegen Dm einen sieben- 
tägigen Haftbefehl. 

Li Lod ist auf dem Ben 
Gurion Flughafen ein ^flücht- 
iger Verbrecher“. Daniel Ben 
Zakan unter dem Verdacht 
de- Raubes von IL 13.000 im 
Supersol Laden in Ba: Jam 
festgenommen worden.. 


Eine Delegation 
sehen Jugend traf 


der detrt- sten Gremiums der Jo*- 
tm Laude binde spra-'h auf der. 


em. am fexer Soüdaritüt mit j konferenz über die J 
Israel Ausdruck zn geben. Die j schaff mit der Jugend: 
Defegationsfohrer erklärten, sie; Er fugte hinzu, seine V« 

seien auch an freund r 
eben Beziehungen za c 
geud Organisationen der 
sehen Länder interess ier 
Irma Hase, Sekretärin dr 
ge n dv erfa äude in Wk 
erklärte, die Deutsches 
sehen den Jngeodaustan» 
der Länder zu intens' 
*vnw deutsche Jugcajddri 
’-rerdc in naher Ztdnnri 
Aegypten ei n e n Besuch 
tan. 


werden aOes daransetzen, 
mch fie dtntsche Btmdesregie* 
reng in dieser Richtung Ein- 
tritt. 

Im Bet Sokolow in Tel- Aviv 
verlas der Genetalsekretär des 
Rates der deutschen Jugendbe- 
wegungen eine ^oh'daritäts- 
deklaration”. Der Delegations- 
leiter. Walter Hess, musste sich 
am Sonntag nach Deutschland 
zurück begeben. Erich Better- 
mann, Generalsekretär des ober-i 


RUECKLAEUF1GE TENDENZ AN DER BOI 

Rück&ofige Tendenz w urde ( Prozent der Offerte an «* 
gestern an der Tel-Aviver Bör- . tercssenten ^bgeben wtn 
se beobachteL Die Aktienkurse | Der Goldpreis stieg 
bröckelten bei lustlosen Ge-jtmd erreichte IL 21^00 
«riräftea ab. D^egen herrschte I Kilogramm. Der Nafad 
grosses Interesse für Indexe- J ging um eine Agora 
bundene Brejn*-Wei t pa p i ere. 

fie vier und fünffach überho- 
len wurden. Man rechnet, dass 
die Bank Israel die. 20 M2HO- 
oeo IL Emission zn 20 — 25 


um eme 
4J87 zurück. 

Die Bank Israel oahr 
der den Devisenverkehr 
Die D-Marirwurde mit F 
gehandelt. 


EINSTURZ EINES HAUSES IN DER 
ALTSTADT JERUSALEM 

In der Jerusalemer Altstadt, ter? Polizei und Feuerwehr und 
Nfezte gestern früh ein altes • i ahmen au den Bergungsarbei- 
Brns ein, ta dem drei arabi- >e p aufopfernd teil, 
sehe Familien wohnten. Nur i 
einem Zufall war es zu ver- 
danken, da» fie meisten Be- 
wohner beO davookamen. Nur 
eir kleiner Junge wurde schwer 
verletzt. Er erlag einige Stun- 
den später seinen Verletzungen. 

Ir .dem Keller des Hauses wur- 
de eine alte Frau verschüttet. 


STADT UND LAND 

Jaakow Hos, 21, ans Neti- 
wot, der hn Jom Kippur Krieg 
den Tod fand, wurde vom Re- 
ligjonsmin isteriom als „bester 
Jeschiwa-Schüler” ausgezeichnet 
Eine Ben — Gur ion Medaille 
wird demnächst heraus gegeben. 


städtische Feuerwehr 


LOTTO-ZIEHUNG 
Bei der gestrigen Lotto-Zie- 
hung 4/74 wurden die Ziffern 
5. 15. 19, 30. 32, 37 und Zu- 
satznummer 6 gezogen. 

(Ohne Gewähr) 


SENATOR JOHNSON SIEHT WEITERE 
AMERIKANISCHE HILFE 
FUER ISRAEL VORAUS 


PERES FUER EINFUEHRUN6 
ZUSAETZLICHER FERNSEH-SENDER 


ITnmm iinflrattnnqn! mtt w Schi- 
mon Pens setzt sich für die 
Errichtung zusätzlicher Fern- 
sebstationen rin. Sobald die 
Regierung diesen Plan geneh- 
migen wird, dürfte er realisiert 
woden. Dies sagte Peres bei 
einer Zusammenkunft mit ame- 
rikanischen Journalisten, die 
sich als Gäste des UJA im 
Lande befinden. 

Per» sagte des weheren, fie 


El AJ -Gesellschaft sei heute 
üe „sicherste Fluglinie”. 

Zu der Lage Stellung neh- 
mend, erklärte . der Minister, 
«Sc Araber sind stolz auf ihre 
Leistungen im letzten Kriege, 
doch habe Israel den miütäri- 
9üien Sieg davongetragen. Sa- 
da f habe eingesehen, dass er 
trotz der Mobilisierung aU sei- 
ne»- Reserven Israel nicht be- 
siegen könne. " 


Der demokratische Senator 
1. Bent Johnson sagte auf einer 
Pressekonferenz, er sei im Be- 


rniter- sta von zuverlässigen Nach- 


- Die 

wurd e alarmiert und 
ruehtn alle erdenklichen Mass- ' richten denen zufolge, die Is- 
tmtim en. um der Frau zä Hü-! real gewährte fmznseUe Hüfe 
fp. zO kommen lind die übrigen iu Höhe von Milliarden 


den Trümmern zu 


^entc m 
bergen. 

-•Wie von Augenzeugen be- 
richtet wurde, horte man plötz-’ pflichtungen 
lfal das Kracher, der Balken. Ffae weitere 


DoDar nicht genug ist am der 
israelischen Regierung zu er- 
möglichen allen ihren Ver- 
□achzukommen. 
Zuwendung von 


fir .kurz darauf ernsrürzten. mindestens 300 Millionen Dol- 
ciesigp Staubwolke behin- lar scheint ouumgängUch. Die 
dert" ein ‘ge Augenblicke die Regierang in Washington, so 
Wo rinst da« Haus stand, führte Johnson weiter ans, 
•nar; .•■ne" " l "rö» , *mcrhau- *jrd in Jen nächsten Tagen 


5-" 

t-i. 

% 


zusätzliche finanzielle Hüfe «n 
Israel unterbreiten. 

Johnson ist vor wenigen Ta- 
gen von einer IS- tägigen Nah- 
ost-Reise nach Washington 
znrückgekehrt. Johnson statte- 
te folgenden Ländern einen Be- 
such ab: Israel, Ägypten, Al- 
gerien, Libyen, dem Libanon und 
Saudi-Arabien. Er gab seiner 
Überzeugung Ausdruck, dass 
die arabischen ölprodnzieren- 
den Länder tKlf *^ Unteraidj- 
nnng des öraefisch-ägyp tischen 
Abkommezs über de Separie- 
rung der Streitkräfte, das Erd- 


Die 


.vaenbarn alarmier- .jpm Kongress ein Gesuch um öl -Embargo aofheben werden. 


Meine einzige und unvergessliche Frau,- unsere. Mutter. 
Schwie ge t mut ter und Grossmatter 

Adela Holländer b“i 

hat uns plötzlich für immer verlassen. 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 23. Januar 
1974, um 14 Uhr vom Trauerhaus Jeschunmstrasse 23, Hod 
Hascharon-Ra m a ta jim aus statt. 

Die sdrarerzerföllten Angehöriga» 
Arjeb Holländer, Gatte 
Gideon Holländer, Sohn 
Jarmjla HoB&uder, Srinriegertochter 
MBd und Tafi, Enke Ddn der 
Araidca und David Shafraa. 
Sc h wi e gereltern. 


In tiefer Trauer geben wir das plötzliche Hinscbesden 
meines geliebten Maiines, unseres anvergesslichen Bruders 
and Schwagers 

EFRAIM (FRANZ) LEISSNER ^ 

bekannt. ■ 

Die Beisetzung findet heute, Mittwoch, den 23. Januar 
1974, auf dem Friedhof in Raxnot Hashawim statt. Zeit- 
punkt der Beisetanng bitte unter Telefon Nr. 924803 zn 
er&agen. 

Gattin: Stosbasa Lnsw, geh. Recht 

Sofie, David, Liga] Gertei 

Elkasa, Rosa Lräsuer u. Fanfile; Cbohm 

Josef, liesri Lrissner, Nathama 

Ruth Honso Ben Sferiom v. FamiEc 

Dora Gotevio. 

Ramatann-Hod Hasharas 
Rech. Hashikmim ' 


Ans dem Kurszettel der Tel-Aviver Borst 


OSLICOTIONBM 

6% Devel o p m ent Tom Serie 4bea erSttnluJ 
0% Israel Eleetz. B” s UnM ' 

0% HulTistrlalDeveL Bank Seile So. 9 llnked 
5% Dead-8tit' Wbrtte- btetet ' 

s%% a™ t ttnked 

Devöopment Losn 140 — * p tf n otee 

MUvc KHta 1901 Index I2M 

MHv« KMt» 1982 Index 13X0 

MBve Kitte 1963 rndes 133,6 

MDve Kitte >964 Codex 13&5 

unve Kitte 1965 Index 1104 

MDve Kitte 1900 Index U8jB 

MUve Kitte 1067 CUdex lt&« 

AKTIEN -MARKT 

Oaar Btttaschernt . red. stxam reg. 

~n .B. BwnlfholdtPg ord. ah. 

ZBr British Bsnh bearer 
£>nP T*nm* mr A" ord. stock 
General Martg. Bank ordL d&m hearer 
te. De*. & Mort*- Bank ^BT ant ah. 

- T -r.«j T ,|t Morte. Bank „B“ ord. öl 
E asraeh Znstmnce Td. shasss 
DeJek ord. ahares reg. 

PaL Gold. Stör. * Suppt. H. IM 
«tl» P«J- Inve stm e nte o«l ah. reg. ft U k 
Israel Land Develöpns«»t ord- sh. reg. XL IM 
4ciel Bonah ButttL Works 10% \.jam 

Angto Israel t n vestmt 
Weot Aviv 

Psbboo 8% pref. onL Shares -eg. 

Ate &' CM. reg. Share* 

Duhek 

PKoenleta ord. paar, psrt bearar 
Americas Israel Paper JUh 
Aaste 

Elgar Investment beerar 
EDatn Investment Md. neuer 
T«a I n ve s t m ente 

WWfeon Clara Mayor Corp. reg. 1Z> Ml 
D iscount Bank Oxv. Uesrar 
Bank Lenml Investment otd. Asm 
Export Bank Investment 
Clal Industries 
Naphta LUL tu, ' Asm 
X^dot art. «bares .reg. 
x LJ k CL 10% ooov. c*Ml 
A ta 10% oouv. deb. 

D-Mark per g 
Swlas P*. per $ 

D-Mark 

I'atad (unter Banken J 


314.1974 

285 • 
1505 
200 
1*5.4 
1303 
216A 
327J 
3103 
3G3J 
-7K8 
255J 
=5 JS 
308 


23JJ 
IW 
296 
304 

214 
225 
173 
20B 
1« 

180 
281 
16&5 
1323 
200 
136J5 
S7 
84 

ms 

357.5 

00 

2905 

215 
TO 

1633 
M 
88 3 
3073 
194 
6t 

1763 
B0 
1253 
853 
823 
23690/8711 
3.4325/440T 

188 


_ rgW DEPIZ AM GESTRIGEN BOERSENMAKXT 
«Nnnltselt Anfc fie Wsartpaplerah teB iiug der Jxpbrf » 
Ohne ObOg» 

* » ««oti». dt». 

B ■ Kur Käufer 


9 m Hur VerkBute 
* wm SehluaBkine 


Dollar Bonds-, 
iudez J B ond s : 
Aktien* 


nsetnhettDch 

fester 

schwächer 


ISRAEL NREHRICHTEN 

tlgnilll J 11 U) 7 i 1 


— Nr. 20 — 

a v. - . -T— -d demBchet Sprache 

Am S^abMSangt VeL 32fffS 
Re “ akfi ® a Td - 30014. Nacht-Red^fion ab 17.36 *>' 
Td. 32675. 

Tel- Aviv, Haxakewet s te. 52a 






